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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 9. Februar. Die verwittwete Kaiſerin 
Carolina Auguſta iſt heute Mittag geſtorben. 
33 
— vo ayern, atte geſtern ihr 


I. von 
1. Lebensjahr vollendet.) 
> 1 Februar. Wie aus Genf gemeldet 


wird, hat der dortige Staatsrath ſämmtlichen katho⸗ 
liſchen Pfarrern des Cantons, welche das päpſtliche 
Breve betreffend die Ernennung Mermillod's zum 
apoſtoliſchen Bicar von Genf ohne Bewilligung des 
Staates verleſen haben, auf drei Monate das Ge⸗ 
alt entzogen. Der Bundesrath hat über die neue 
Bhaje. der Mermillod'ſchen Angelegenheiten einen 
eingehenden Bericht ſeines politiſchen Departements 
a rg aber noch keinen Beſchluß gefaßt. 
Ebenſo hat die Regierung des Cantons Genf ihrer⸗ 
ſeits die Faſſung eines Beſchluſſes in dieſer Ange⸗ 
legenheit auf den Wunſch des Bundes raths noch bis 
zur nächſten Woche verſchsben. 
— om, 9. Februar. Die zwiſchen Italien und 
( Großbritannien a ie en Convention bezügli 
„ber wechſelſeitigen Auslieferung von Verbrechern i 
on dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Visconti Venoſta und dem großbritanniſchen Geſandten, 
Sir A. Paget am 5. d. unterzeichnet worden. 


Der Reichs⸗Invalidenfonds. 
2 Berlin, 9. Februar. 

Den Reichstag erwarten hier eine Reihe der 
wichtigſten, politiſch, finanziell und volkswirthſchaft⸗ 
lich folgenreichſten Geſetzvorlagen. Die Vorlage über 
den Reichsinvalidenfonds iſt bereits vollſtändig ver⸗ 
Iffentlicht. Hoffen wir, daß der Bundesrath ſie in 
dieſer Geſtalt keinesfalls annehmen wird. Der Ge⸗ 
danke, aus der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung vorab 
dem Reiche hinlängliche Mittel zur lebens länglichen 
erſorgung der Invaliden des Krieges zu ſichern, 
iſt an und für ſich ein durchaus richtiger. Ein 
deutſcher Einzelſtaat würde dieſen Gedanken verwirk⸗ 
lichen, indem er für einen entſprechenden Kapitals 
betrag entweder Schulden tilgte oder neue Staats- 
eiſenbahnen erbaute. In dem einen Falle würden 
dann aus Zinserſparniſſen, in dem andern aus Be⸗ 


verbietet ſich aber ſchon durch die Schwierigkeit der gegen Wagener, von den Vielen, welche die Reae⸗ 
Verwaltung. Die Hypothekenbanken zu berückſichti⸗ kionszeit dazu benutzten, um ſich emporzubringen, 
gen, liegt erſt recht keine Veranlaffung vor; viele einer der begabteſten und darum geſchickt genug, um 
derſelben verſtehen es ohnehin, durch die gewagteſten ſein verderbliches Treiben mehr als ein Vierteljahr⸗ 
Gründergeſchäfte ihren Actionairen die höchſten Die hundert fortzufegen. Er war ein Mann feiner Zeit, 
videnden zu verſchaffen. — Zu dieſen voll. der ſich immer den in den höchſten Kreiſen herr⸗ 
wirthſchaftlichen Bedenken kommen nun aber ſchenden Syſtemen anzubequemen und 5 bei den 
der Art. Der jedesmal maßgebenden Ba im Anſehen zu er⸗ 

halten, manchen unentbehrlich zu 43 — wußte. Der 
ehemalige Erzengel der Irvingianer ſteuerte zu allen 
von den Muckern veranſtalteten Sammlungen, gab 
ſeine Abgeordnetendiäten hin zu Miſſtonszwecken für 
Kaffern, Hottentotten und Buſchmännern und konnte 
das ſehr gut, weil er ſich immer Geldquellen auf 
zeitgemäße Weiſe zu eröffnen wußte. Als das Grün⸗ 
derthum zu floriren begann, erkannte er, ein echtes 
Kind ſeiner Zeit, daſſelbe lege als vortrefflichen 
ebel und wußte ſeine einflußreiche Stellung im 
taatsdienſte ſehr gut zu feinen persönlichen Zwecken 
aus zubeuten. Schon lange wurden mehrere feiner 
Handlungen, welche das Licht zu ſcheuen hatten, von 
der liberalen Preſſe an die Oeffentlichkeit gebracht, 
von der Regierung wurden dieſe Thatſachen aber 
als tendenziöſe Verläumdungen ignorirt. In den 
letzten Jahren begannen ſich auch die anſtändigen 
Leute unter den Conſervativen von ihm zurückzuzie⸗ 


in e kenden . e 
5 einflußreichere Stellungen gebracht. Namentlich ſo 
dafür iſt weiter durch die Beſtimmung 0 30 wonach] Fürſt Bismarck auf 17 große Stücke gehalten haben. 


ahres er⸗ S i 
nannt wird. Die Neichsſchuldene muten Hat 7 6 0 ſtieg er bis zum Rathe erſter Klaſſe, alſo in eine 


h öhsre Stellung als die ei . 5 
feine Befugniffe als nachzuſehen, wie der Fonds an- klons⸗Gerichts⸗ Pra ig e ppele 
gelegt iſt. Ein Klagerecht gegen gewiſſenloſe Ver⸗ 


N den unmittelbaren Vortrag beim König übernehmen. 
walter ſteht dem Reichstage in keiner Weiſe zu. — Sicher hötte das Staatsminiſterium des ben R 
Alle dieſe gewichtigen Bedenken würden erledigt] niſterpräſidenten unterſchriebenen, in vertraulicher 
werden und in der Sache köunte der Allen] Beſprechung berathenen, Brief nicht jo abgefaßt, 
erreicht wenn man] wenn es die jetzt von Lasker enthüllten Thatſachen 
gekannt hätte; aber es iſt traurig, daß es ſo ſchlecht 
informirt war, denn der Regierung wäre die Jufor⸗ 
mation bei etwas Energie und gutem Willen leich⸗ 
ter geweſen, als einem Privatmanne. Leider betref⸗ 


den zu tilgen, es iſt auch nicht 
—— bauen, es fei denn in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
I Bauen riaeken ser Ball une 

. erworbenen nen ergeben zur 5 
er us Million Ueberſchuß. Dieſer Ueberſchuß 
ift ſchon zu anderweitigen Zwecken im Etat mitver⸗ 
wendet worden. Der Reichskanzler beabſichtigt nun 

r einen Imvalidenfonds für 187 Millionen 
haler Effecten anzukaufen. Dieſe Summe iſt 

fo coloſſal, daß ſie geeignet iſt, die ganze Kapital 
bewegung zu verſchieben, der Kapitalverthei⸗ 
lung und Kapitalanlage je nachdem man dieſe 
oder jene Effecten vorzieht, eine veränderte Rech⸗ 
nung zu geben. Am natürlichſten ift noch, Staats⸗ 
papiere anzukaufen. Hier entſteht nur die Schwie⸗ 
rigkeit einer gleichmäßigen Berückſichtigung der ein⸗ 
zelnen Staaten. Rentenbriefe der Ablöſungs banken 
mag man den Staatspapieren gleichſtellen, allenfalls 
auch die vom Staate garantirten Papiere. Hier han⸗ 
delt es ſich um Kapitalanlagen im ſtaatlichen Ju⸗ 
tereſſe. Eiſenbahnen werden zwar auch im öffent⸗ 
lichen Intereſſe gebaut; unter Eiſenbahnprioritäten 
aber können die ſchwindelhafteſten Papiere ſein, man 
denke nur an die Stroußberg'ſchen Bahnen. Der 
Ankauf von Communalpapiexen enthält eine Be⸗ 
günſtigung der ſtädtiſchen Kapitalanlagen. Meliora- 
tions- und Deichanlagen begünſtigen wieder einfeitig 
gewiſſe Grundbeſitzerkreiſe; der Ankauf von Pfand: 
briefen aber läuft auf ein erleichtertes Schulden⸗ 
machen der größeren Befiger hinaus. Kleine Beſitzer 
müſſen ſich theure Hypotheken mühſam aufſuchen; die 
Anlagen der Invalidenfonds auch in Hypotheken 
——— ————Ääů Pm 


zu bedürfen, ſo könnten die le ge 175 
er für den 
Die 


damit ſich aus Zins⸗ und Amortiſationserſparniſſen 
die Mittel zur Bezahlung der Inpalivenrenten ver- 
ſchaffen und gleichzeitig ein Capitalangebot herbei⸗ M 
führen können, bei welchem in natürlicher Concurrenz 
alle berechtigten Intereſſen gleichzeitig Nutzen aus 
der franzöſiſchen Kriegsemiſchaͤdigung ziehen würden. 
— Schließlich ſei noch hervorgehoben, daß auch die 
Summe von 187 Millionen viel zu hoch gegriffen 
if. Nach dem Etat pro 1873 beliefen ſich die 
Invalidenrenten auf 121 Million. Wenngleich in⸗ 
nerhalb der nächſten drei Jahre noch neue Invaliden 
hinzukommen werden, ſo liegt einer Summe von 187 
Millionen doch unzweifelhaft ſowohl eine zu hohe 
Rente als eine zu hohe Lebensdauer der Invaliden 
in der Wahrſcheinlichkeits berechnung zum Grunde. 


Danzig, den 10. Februar. 

Die Enthüllungen, welche der Abgeordnete f ſch 
Lasker in ſeiner dreiſtündigen Rede am Freitag 
von dem Lande darlegte, werden noch auf lange das 
allgemeine Intereſſe in Anſpruch nehmen und der H 
Vorgang im Abgeordneienhauſe wird ſicher nicht 
ohne die ernſteſten Folgen ſein. Daß der Schwindel] T 
bis in die höchſten Kreiſe der Geſellſchaft hinauf⸗ 
reicht, war ſicher nicht neu, daß er aber auf ſolche 
ſchamloſe Weiſe betrieben wird, hatte man doch nicht 
geglaubt. Der allgemeine Unwille richtet ſich zunächſt 


ſich den An⸗ 


an entſcheidender Stelle, 
in ſolchen 


ſchein u man 
Dach. geben, 


Mimiſterpräſident wird aber eingeſehen haben, daß 
SE JOBS LEBZEITEN EAGTEBOESEERCTEN 


BB 5% —— x — . — — — 
Stadt⸗Theater ſwubotte Birch⸗Pfeiffer. In enthuſtaſtiſcher Jugend⸗ daß ane Tce dani uche ele aber 
Maria . ? 8 ldig geweſen, ab 
„ Geſtern wurde „Maria und Magda“ freundſchaft hat ein Peuſionsmädchen für das andere ſie hütet dich chr wobl, ihm dia Euler 


lena“ von Paul Lindau zum erften Ma ührt. 
Das Sid hat ähnlich wie dat helge g e: 
tungs feſt“ ſchnell ſeinen Weg über eine große An. 
abt heuthher Bühnen genommen und hat, auch wie 
jenes, beim Publikum faſt durchweg eine günſtige 
ahme gefunden. Die Stimmen der Kritif ſind 
getheilt, im Allgemeinen hat auch ſie ſich anerkennend 
ausgeſprochen, doch fehlt es auch nicht an ſolchen, 
die ſehr ſtark über das Stück abgeſprochen haben. 
Lindau felcft in Ania e 3 
rer einer ſehr ſcharfen, wenn au 
bwin Pn Ae Perſbnlcteten freien, alſo an⸗ 
ſtändigen eurtheilung unterwirft, kann es nicht 
überraschen, daß ſich hier und dort die Neigung 
eigenen Ling m a elge 
dad eine ſehr feindſelige 
Gegnerſchaft lar dae, va er u 25 Dem 
ſpiel nicht allein das Unweſen der Theateragenturen 


die Schuld eines compromittirenden Briefwechſels mit 
einem Lehrer der Auſtalt übernommen. Dies Opfer 
trägt Maria von ihrem Vater die Verſtoßung 
ein; der Vater verſtößt ſie, ohne ſie auch nur zu 
hören. Dieſe maßloſe Strenge läßt uns einen Mann 
von antik⸗xömiſcher Chaxacterſchroffheit vorausſetzen. 
Bei dem Beginn des Stückes find ſedoch acht Jahre 
feit jener Kataſtrophe vergangen und flatt des allen 
Römers tritt uns in dem inzwiſchen ungeheuer reich 
gewordenen Commerzienrath Werren ein mit allen 
Schwächen des Parvenn's ausgeftatteter alter Herr von 
faſt kindiſcher Eitelkeit entgegen. Vielleicht wäre es 
in der allmäligen Entwickelung eines Romans mög⸗ 
lich geweſen, dieſe Widerſprüͤche zu erklären; hier 
ſtehen ſie unvermittelt als große Unwahrſcheinlicheit 
vor ung. Ebenſo it es hier nicht recht erklärlich, wie 
Magdalena, das Mädchen, welches jenes Freund⸗ 
ſchaftsopfer angenommen und ſeine traurigen Folgen 
kennt, acht Jahre hat hingehen laſſen, ohne ſich um friſch und lebenswahr gezeichnete liebenswürdige Ge⸗ 
ihre unglückliche Freundin zu kümmern. Was hilft | jtalten geſchaffen, vor allem den gemüthvollen, mit 
es, daß ſte uns von der Reue ‚erzählt, die fie unaus⸗ kräftigem Humor erfüllten Profeſſor Laurentius, 
geſetzt während der Zeit gequält hat; wie kann ſie] welcher überall als guter verſöhnender Geiſt in die 
die armſelige Entſchuldigung rechtfertigen, daß ſie ‚bie Handlung eingreift, die Schweſtern Elly und Maria 
Freundin für verſchollen, für todt gehalten? Genießt und den liebenswürdigen jungen Fürſten Bernd, der 
4 Gan ee 19 da 10 ae von ber Iongmeiligen e zwei⸗ 
\ a attin 0 reten iſt, auch dem durch] ter Liebhaber a at. Daneben ſind noch einige 
Der Stoff iſt 2 novelliſtiſcher Natur. ihr Verhalten die Tochter verſtoßen 15 Auch hier kleine RS na Dichter wohl A 2 
Einiges, was hier d 8 — Mieten Widerſpruch würde eine umſtändlichere Charakterentwickelung, als Graf Egg und die beiden adligen Herren, von denen 
Digtal gr „ een einer erzählenden fie im Drama möglich iſt, vielleicht das Verſtändniß Laurentius nicht begreifen kann, warum dieſe Zwei 
Dichtung vielleicht hinre 115 7 Dirt werden. Lin⸗ des Charakters erleichtern. Eins blieb freilich auch dann nicht Einer ſind. 

rm bat feinem Stück Ze abe ne gelegt, noch ſehr anzufechten, das iſt die Buße, welche fich dieſe Lindau hat außerdem ſein Stück mit großem 
die ſchon einmal dramatiſch verwendet iſt, von Char⸗ | Magdalena auferlegt. Sie überzeugt ihren Gatten, Geſchick aufgebaut; die einzelnen Bilder, die jeder 


(nämlich ſich ſelbſt) zu bezeichnen. 
1 Man ſieht, der dramatiſche Stoff giebt bedenk⸗ 
liche Blößen, die jedoch Lindau ſelbſt nicht verborgen 
geblieben ſein werden. Es ſcheint uns, als ſei es 
ihm vor allem darauf angekommen, uns von der 
ühne herab ein Spiegelbild unſerer heutigen Ge⸗ 
ſellſchaft zu geben und 15 das wirkungsvolle moderne 
rama der Franzoſen gerade in dem Punkte, in dem 
es nachahmungswerth iſt, zum Muſter zu nehmen. 
Und in der That iſt es ihm gelungen, einige 
Partien unſeres Geſellſchaftslebens, wenn auch 
nicht ohne ſatyriſche Uebertreibung, fo doch von frap⸗ 
panter Aehnlichkeit mit dem Leben vorzuführen: das 
Fand Leben des Börſenbarons, die Miſere der 
aufbahn eines dramatiſchen Künſtlers, das Treiben 
lener feilen eatilinariſchen Exiſtenzen, welche ſich in den 
Journalismus einge drängt. Neben jenen Typen, gegen 
die ſich die Satyre des Dichters richtet, hat er auch einige 


as Lindau ſche Stück verdankt fei 
weniger ſeinem Stoff als der — — 


hen, in dem Miniſterium wurde er aber nicht nur 


allen Nafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Rud. Mofje; in Leipzig: Eugen Fort und 
äger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Glb ing: eee Buch handl. 


es für das Wohl des Landes nicht gemug iſt, wenn 

nnern“ beſteht; 
zur Ausfüllung einer ſolchen 1 wie es die 
t hrlichkeit doch 


das Miniſterium aus „ehrlichen M 


eines Miniſters iſt, iſt außer der 
noch manches Andere nöthig. 


zudecken. 


der Vorgang ſicher auch nicht ohne Einfluß fein. - 

Aus Oeſterreich wird anſcheinend officids be 
richtet, daß die Vorlage über die Wahlreform fetzt 
ſeitens der Regierung endgiltig feſtgeſtellt 


eine Vermehrung ihrer Sitze im Abgeordnetenhauſe 
erhalten. 


kommen zuſtimmt. — Die neueſte „Revue des deux 
mondes“ äußert ſich in ihrer Chronik über die in⸗ 
neren Verhältniſſe Frankreichs in einer nicht eben 
hoffnungsreichen Weiſe. Die Kriſis Frankreichs, 
ſagt ſie, werde täglich bedenklicher. Während die 
Befreiung von der Occupation eigentlich der einzige 
Gedanke der 7 27 2 ſollte, ſei dieſelbe ſchon 
letzt keineswegs ihre ſchwerſte Sorge, vielmehr 
fragte es ja in erſter Linie, was aus dem Lande 
werden ſolle, um deſſen ah ſich die Par⸗ 
teien ſtritten, bevor die Occupation 7 Ende ſei. 
Es fehle dem Lande an leder Leitung. — 
Der „Temps“ ſtößt folgende Klage aus: „Da ſte 
wir alſo nach zwei Jahren, nach einer Lection, we 
man niemals zu vergeſſen K f 

Wehrpflicht, obligatoriſcher Unterricht, Re 
der Verwaltung und im Kriegsweſen, Alles iſt 
demſelben Punkte, d. h. es i 
Wenn der gegenwärtige Conflict vorüber iſt, wird 
ſich das Land hoffentlich erinnern, daß die Frage 
der Oriflamme nicht Alles iſt, ſondern daß es Anderes 
zu thun giebt.“ In der Klage über den Stand der 
Armeereorganiſation begegnet ſich das liberale Organ 
mit dem ultramontanen „Univers“, welches erzählt, 
daß die Regierung 5 mit der parlamentarische 
Reorganiſationscommif on nicht habe einigen können 
und hinzufügt: „Da Jah man alſo nach zwei 
Jahren, und was für Jahren! Ich hatte demnach 
110 Recht, wenn ich fagte, daß die in der Armee 
9 Fern Reformen fih auf ein Wort reduciren: 


Ein leitender Artikel des „Golos“ vom 1. Fer 
bruat conſtatirt mit Genugthuung die Aufftellung 


klar zu machen; 
ſtellung deſſelben 
vertretungen [Semſtwo! nicht beliebt worden. Für 


ſeinem Hauptwege abziehen. Wi 
— Fr ge abziehen. Wir find überzeugt, daß 


dingungen der Rollen. Trefflich führten 5 Director 


üll 8 
Chargen durch. Herr Sims. der den Theater. 


prechen im Luſtſpiel 


—— — 


In unſerem Eiſenbahnweſen iſt nur einer der 
wunden Punkte berührt, an welchen unſere Geſell⸗ 
ſchaft krankt; der Vorgang wird ſicher den Anſtoß 
geben, um noch manchen anderen kranken Fleck auf⸗ 


„Auf die Behandlung der Vorlage über die 
Eiſenbahn⸗Anleihe von 120 Millionen Thalern wird 


indem 
der Kaiſer den Aenderungen, welche auf den orſchlag 
des Grafen Goluchowski zur Gunſten der Polen vor⸗ 
genommen wurden, ſeine Zuſtimmung ertheilte. Außer 
Galizien ſollen noch Dalmatien und Oberöſterreich 


Aus Frankreich kommt jetzt endlich die Mit⸗ 
theilung, daß die Dreißiger⸗Commiſſion ihre Arbeiten 
in Uebereinſtimmung mit Tyiers beendet habe. Das 
Reſultat iſt nach den langen Verhandlungen ziemlich 
kläglich und wird wenig dazu beitragen, die Zuſtände 
Frankreichs zu conſolidiren, und wer weiß, ob die 
National⸗Verſammlung noch dem Feu Ab⸗ 

* 


15 en 
faft Nichts geſchehen. 


t 
8 itutionen fo Manches abgelanfcht, das fie nun zum 
gen ihres Vaterlandes verwenden. 

Zwiſchen England und Rußland ſcheint eine 
augenblickliche Verſtändigung über Centralaſien 
immer näher zu rücken. Daß Turkeſtan dem ruſſi 
ſchen, Afghaniſtan dem engliſchen Einfluß überlaſſen 
werden ſoll, war ſchon früher beiderſeitig acceptirt. 
Der Streit dreht ſich nur noch um die beiden, im 
Südoſten Turkeſtans gelegenen Chanate Wakhom 
und Badaliban. Rußland ſcheint jetzt nicht abge: 
neigt, ſie dem engliſchen Einfluſſe zu überlaſſen, wenn 
England dafür Bürgſchaft leiſtet, daß von dort aus 
die Kirgiſengrenze nicht beunruhigt werde. Eine ſolche 
Bürgſchaft iſt aber ſehr ſchwierig; denn kleine Raub⸗ 
züge der einzelnen Horden werden ſchwer verhütet 
werden lönnen, und ein ſolcher Ueberfall kann denn 
wieder neuen Zwiſt zwiſchen den beiden Rivalen 
aus ſàen. 


Conceſſten an die Herren Wazeuer, Schuſter und 
Oder gegen das Geſetz bewilligt, muß ich nochmals 
viderſprechen. Dos Geſetz galt noch gar nicht, als 
zie Forderung vorgebracht wurde. (Widerſpruch. 
Rufe: ohe! pfui!) Damals waren auch die Namen 0 
dieſer drei Herren keinesweges übel berüchtigt. (Hört!) 
Hr. Lasker iſt gewiß ein ehrenwerther Mann (Hei⸗ 5 
terkeit); aber was er geſagt hat, muß erſt feſtgeſtellt 
werden. Daß ich immer die großen Herren heran⸗ 
gezogen, muß ich entſchieden beitreiten. Der Miniſtec 
behauptet, daß die den Fürſten Putbus, fo wie dem 
Prinzen Biron conceſſionirten Bahnen für die Pro⸗ 
inzen Pommern und Schleſten höchſt nützlich ſeien. 
Ebenſo ſei es mit der Oſtpreußiſchen Südbahn, mit 
den Linien Frankfurt⸗Poſen und Halle⸗Sorau⸗Guben. 
Im Uebrigen hat der Handelöminifter weder das | 
Recht noch die Verpflichtung, für die Rentabilität ö 
nützlicher Bahnen einzuſtehen. Leute, die Actien 
zeichnen, ſtehen nicht unter meiner Vormundſchaft. 
Den Enthuſiasmus für Strousberg haben nicht nur 
Gründer und Speculanten gehabt, ſondern die 
klügſten und bedeutendſten Leute (Ruf: die Bank!) 
Die Bank hat ganz andere Verhältniſſe zu beurtheilen 
und Sache der Verwaltung iſt es, zu eniſcheiden, 
welche Wechſel ſie annehmen will oder nicht. Ich 
berufe mich auf die Provinzen, die unter meiner 
Verwaltung Eiſenbahnen erhalten haben, ob ſie dank⸗ 
bar anerkennen, daß ich die Schwierigkeiten dabei 2 
nicht geſcheut habe. — Abg. Berger dankt Lasker 
für den Muth, die Hingebung und die bewunderns⸗ 
würdige Geſchicklichkeit, von der ſein geſtriger Vor⸗ 
trag Zeugniß gegeben hat. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
Ich glaube, daß das ganze Haus geſtern mit mir 
gefühlt hat, wie Lasker den großen Verdienſten, 
welche er bereits um die Geſetzgebung und Verwal⸗ 
tung des Landes ſich erwarb, ein neues glänzendes 
Blatt hinzugefügt hat und ich bin überzeugt, daß 
heute das Land, wenn es ſeine geftrige Rede vor 
Augen befommt, in dieſes Urtheil einſtimmen wird. 
Ich kann nun aber nicht umhin, mein tiefſtes Be⸗ 
dauern darüber auszuſprechen, daß der Miniſterprä⸗ 
ſident, trotzdem er feine geſtrige Aeußerung revo⸗ 
cirte, es angemeſſen gefunden hat, in einem ſo⸗ 
lennen Schreiben, welches er in amtlicher Eigenſchaft 
in den Präſidenten dieſes Hanſes richtete, Gelegen⸗ 
heit zu nehmen, eine Inſinuation gegen Hrn. Lasker 
auszuſprechen. (Sehr wahr! Links.) Wenn irgend 
einer in dieſem Hauſe ſitzt, der nicht Gegenſtand 
einer derartigen Inſinuation fein ſollte, dann iſt es 
gerade Hr. Lasker, denn ſeit den ſieben oder fait 
acht Jahren, daß ich hier mit ihm zuſammenſitze, iſt 
son Freund und Feind feine abſolute Integrität, 
feine bewundernswerthe Uneigennützigkeit auf allen . 
Gebieten ſtets freudig anerkannt worden. (Sehr 
wohr!) Das hätte dem Miniſterpräſtdenten bekannt 
ein müſſen, und wenn der Brief nicht von ihm ſelbſt 
concipirt iſt, wie ich annehmen muß, ſo hätte er die 
größte Vorſicht anwenden müſſen und aus dem Eon» 
cept einen derartigen Paſſus herausſtreichen müſſen. 
Ich ſelbſt bin freilich über die Inſinuation des Mi⸗ 
niſerpräſidenten nicht erftauns, denn ich habe an mir 
ſelbſt erfahren, daß er für Denunciationen und Ver⸗ 
läumdungen gegen ſeine politiſchen Gegner ein offe⸗ 
neres Ohr hat, als es einem Staats beamten in fo 
hoher Stellung zuſteht. (Bewegung.) Der Hans 
delsminiſter hat uns zugeſagt, daß er den ſtenogra⸗ 
phiſchen Bericht der Laskerſchen Rede aufs Ein⸗ 
gehendſte ſtudiren will; ich empfehle ihm das Stu⸗ f 
dium aufs dringendſte und namentlich den Paſſus, 
in welchem derſelbe erklärt, daß die Integrität in 
den betreffenden Beamtenkreiſen allerdings von ihm an⸗ 
erlannt würde, daß aber die nämlichen Kreiſe der 
Bedeutung der Geſchäfte nicht gewachſen 
ſeien (ſehr wahr!); weiter will ich dem Handels⸗ 
miniſter nichts ſagen, ich überlaſſe ihn feinem 
eigenen Nachdenken. (Große Heiterkeit.) 
Der Handelsminiſter hob namentlich hervor, daß bei 
Ertheilung der Conceſſionen für die Pommerſche 
Centralbahn an die bekannte Firma Schuſter, Oder 
und Wagener das Actiengeſetz von 1870 darauf noch 
feine Anwendung gehabt habe, weil es noch nicht in 
Kraft geweſen. Allerdings fehlten noch vier Tage, 
bis das Geſetz in Wirkſamkeit trat, aber es war 
ſchon von allen legislativen Factoren feſtgeſtellt und 
durch die Geſetzſammlung publicirt. Hätte nun der 
Hr. Minifter ganz bons fide gehandelt, fo hätte er 
die Conce ſion hiernach nicht mehr ertheilt. Der 
Miniſter will dann Hrn. Strousberg nie als einen 
bedeutenden „Stern am Himmel des Eiſenbahn⸗ 
horizonte“ anerkannt haben. Dem widerſpricht aber 
ein gewiſſer Toaſt des Miniſters in Görlitz bei Er⸗ 
öffnung ver Berlin⸗Görlitzer Bahn auf denſelben 
Dr. Strousberg (Hört! Hört! links, Bewegung und 
Lachen rechts). — Der Han delsminiſter: Jetzt 
lichen Vorſchriften, allgemeinen Verwaltungsnormen augenblicklich weiß ich überhaupt nicht, ob ich bei der 4 
und den Nachweiſungen der Unternehmer thatſächlich] Eröffnung der Görlitzer Bahn zugegen geweſen bin; 8 
übereingeftimmt haben. 2) Mit der Führung dieſer] was ich für einen Toaſt ausgebracht habe, weiß ich ü 
Unterſuchung eine Sommiffton von 7 Mitgliedern zuf noch viel weniger. Ich werde recherchiren 
betrauen. 3) Die Kgl. Staatsregierung zur Mit-] laſſen, obichüberhaupt dageweſen bin. (Heiter⸗ 
wirkung bei dieſer Unterſuchung einzuladen.“ (Der] keit) Würde der Toaſt nachgewieſen, fo müßte ich 
Antrag wird felbfttändig, außerhalb des Eiſenbahn⸗ Jes allerdings auf mich nehmen. Vor der Hand bes 
Etats behandelt, d. h. gedruckt und eventuell nad | ſtreite ich es. — Abg. v. Meyer (Arnswalde): 
Ablauf von drei Tagen auf die Tagesordnung gefegt| Der Abg. hat den Abgeordneten Lasker in hohem 
werden.) Maße wegen ſeiner Uneigennützigkeit geprieſen und 
Das Haus wendet ſich nunmehr dem Älteren, es fehlte nur noch, daß er uns erſuchte, uns zur 
bereits in der Budget⸗Commiſſion erörterten An] Anerkennung derſelben von unſern Sitzen zu erheben. 
trage Laskers zu: „Die Staatsregierung aufzu- (Unruhe links.) Seine Integrität bezweifle ich nicht; 
fordern, ein Verzeichniß aller ſeit dem Jahre 1865 | aber fie ift einfach feine verfluchte Pflicht und Schul⸗ 
nachgeſuchten, ertheiiten und verſagten Gonceffionen | digkeit. Wenn man meine Integrität fo rühmen 
zu Eiſenbahnbauten vorzulegen und in dem Verzeich-] wollte, fo würde ich es für eine halbe Beleidigung 
niß anzugeben: a) die Namen derfſenigen Antrag- halten. Es iſt dies um fo wunderbarer, als der Abg. 
ſteller, welche die Erreichung der Conceſſionen für | Berger gleichzeitig es gewagt hat, die Integrität des 
ſich oder für Andere betrieben, ſowie die Namen der⸗ | Minifterpräfidenten anzuzweifeln. Ich halte es für 
jenigen, welche die Conceſſion erlangt haben; b) die] die Aufgabe der conſervativen Partei, dergleichen 
Bahnlinien, wie fie von den Antragſtellern projec- | Infinuationen entgegenzutreten; ich weiſe fie zurütk. 
tirt und von der königlichen Staatsregierung geneh-] — Abg. Berger: Es iſt mir nicht im Traum ein⸗ 
migt; 2 diejenigen Summen, welche anſchlagsmäßig] gefallen, die Integrität des Miniſterpräſidenten an⸗ 
zur Aufbringung in Stamm⸗Actien, Stamm⸗Priori⸗ zuzweifeln. Ich habe nur geſagt, daß ich aus eigenſter 
täts⸗Actien und Prioritäts⸗ Obligationen bewilligt; Erfahrung weiß, daß der Miniſterpräſident mehr als 
d) die Bedingungen, welche bei Ertheilung der Con- | fein hohes Amt es zuläßt, feinen Gegnern gegenüber 
ceſſton oder ſpäter für die Aufbringung der Sum⸗ Inſinuationen und Denunciationen leicht zugänglich 
men, für die Einzahlungs⸗Termine oder anderweitig |ift. (Unruhe rechts.) — Bei der Abſtimmung wird 
den Conceſſtonairen auferlegt worden find.” — Han gemäß dem Antrage v. Gottberg's die Beſchlußfaſſung 
delsminiſter Graf Itzenplitz wird dem Abg. Lasker] über den Lasker'ſchen Antrag ausgeſetzt, worauf das 
dem Commando des Capitain Werner ſoll auch in wurde ſchließlich mit 11 gegen 10 Stimmen ge- ausführlich antworten, wenn er eine Recherche der Haus den Eiſenbahnetat bewilligt, nachdem Abg. 
dieſem Jahre ein größeres Uebungsgeſchwa⸗ nehmigt. W. T.) von dieſem behaupteten Thatſachen veranſtaltet, wor] Donalies gerügt 55 daß der Vertrag der Oſtbahn 
der in Dienſt geſtellt werden. Daſſelbe wird be⸗ — Der Unterrichts- Miniſter hat durch ein zu aber erſt der ſtenographiſche Bericht der Lasker⸗ mit der grande société der ruſſiſchen Bahmen nicht 
ſtehen aus den Corvetten „Vineta“, „Arcona“, Rundſchreiben die Präfeeten aufgefordert, jedes Mal, ſchen Rede abzuwarten ſei. Wenn Hr. Lasker er⸗ dem Haufe vorgelegt fei, da derjelbe von großer 
„Ariadne“, „Hertha“ und dem Kanonenboot wenn ein Elementarlehrer verurtheilt oder über den⸗ klärte, er habe nicht geſagt, daß die Wagner'ſche] Wichtigkeit fei. Durch denſelben ſei der Güterver⸗ 
„Nautilus.“ ſelben eine Disciplinarſtrafe verhängt wird, ihn ſo⸗ Bahn verkauft worden ſei, fo iſt das nach dem ſte⸗ kehr von Eydtkuhnen nach Alexandrowo abgelenkt, 
— Seit einigen Tagen verweilt Hr. v. Martini, fort davon in Kenntniß zu ſetzen. Der Miniſter hat nographiſchen Berichte richtig. Aber daß das, was wo die Güter 20 Meil. weniger preuß. Bahnen zu 
der bekannte Erfinder des feinen Namen tragenden ſchon früher dieſe Weiſung ertheilt, ohne daß die er geſagt, fo aufgefaßt werden mußte, hat Hr. Ber- paſſiren haben. Dadurch ſei ferner das Speditions- 
und Seitens der engliſchen Regierung definitiv für Präfecten derſelben pünktlich nachgekommen wären. ger bewieſen mit einer Anfrage: hat Hr. Wagener geſchäft in Eydtkuhnen ruinirt. Endlich müßten 
die Armee angenommenen Gewehre in Berlin. Wie Wie es ſcheint, will der Miniſter jeden Fall einzeln die Coneeſſion für gutes baares Geld verkauft oder hiernach die Güter zwiſchen der ruſſiſchen Grenze 
die „Poſt“ hört, ſteht die Anweſenheit des Genannten unterſuchen, da es häufig vorgekommen iſt, daß die nicht? (Heiterkeit.) Der Behauptung, ich hätte die und Inſterburg, erſt nach dieſer Station zurück, um 


Elementarlehrer aufs ſcheußlichſte behandelt und ver⸗ 
folgt wurden, um den Anforderungen der clericalen 
Partei zu entſprechen. — Der „Temps“ meldet: 
„Thiers hat ungefähr 70biſchöfliche Briefe Betreffs 
der italieniſchen Klöſter erhalten. Jeder derſelben 
wurde ſofort in Form eines Schreibens, welches 
Barthélemy im Namen des Präſidenten unterſchrieb, 
beantwortet und darin erklärt, daß es dem Präſidenten 
ungeachtet feiner Ergebenheit für die religiöſen In⸗ 
ereſſen unmöglich fei, ſich in die italienifchen Ange 
legenheiten einzumiſchen. Dieſe biſchöfliche Demon⸗ 
fr tion ſche aut hauptſächlich durch den Erzbiſchof von 
Paris hervorgerufen worden zu fein. — „Aveair 
National“ ſchreibt: „Marſchall Mac Mahon hat 
den Offizieren der Armee von Verſailles angezeigt, 
daß nächſtes Frühjahr Verſuche im Großen mit der 
Truppen⸗Mobiliſirung gemacht werden ſollen, um die 
Corpsführer an dieſe Operationen zu gewöhnen.“ 
— Der Cercle Pariſien de la Ligue de l'Eaſeignement 
hat ſeinen Bericht veröffentlicht. Die Zahl der zu 
Gunſten des unentgeltlichen obligatoriſchen Unterrichts 
durch Laien geſammelten Unterſchriften beläuft ſich 
auf 1,267,267. 

— 8. Febr. National⸗Verſammlung. Ga⸗ 
vini verlangt, daß der Tag für die Berathung der 
Petition der Einwohner von Afaccio, welche gegen 
die Ausweiſnag des Prinzen Napoleon proteſtiren, 
feſtgeſetzt werde. Depeyre ſchlägt vor, dieſe Dis⸗ 
cuſſion auf den Sonnabend, nach dem Votum der 
Nationalverſammlung über den Bericht der Dreißiger⸗ 
Commiſſion, zu vertagen; Gavini erklärt ſich hiermit 
einverftanden, Bethmont ſieht in dieſer Ueberein- 
ſtimmung der Bonapartiſten und der Legitimiſten 
ein Zeichen der Vereinigung beider Parteien. (Leb. 
hafte Bewegung.) Auf den Vorſchlag Baragnon's 
beſchließt die Verſammlung, die Discuſſion über die 
erwähnte Petition auf den zweiten Sonnabend nach 
dem Votum über den Bericht der Dreißiger ⸗Com⸗ 
miſſion zu vertagen. W. T. 

— Die Dreißigercommiſſion nahm bend 
zu dem Art. 3 des conſtitutionellen Geſetzes betreffend 
das Verfahren bei Interpellationen ein von Hauſſon⸗ 
ville geftelltes Amendement an, nach welchem der 
Vicepräſident des Miniſteriums in der Nationalver- 
ſammlung von der Tribüne herab die jedesmalige 
Entſcheidung des Miniſterrathes, daß eine Inter⸗ 
pellation eine Frage der allgemeinen Politik betreffe, 
proklamiren ſoll. Nach Verwerfung von drei weiteren 
vom Juſtizminiſter Dufaure eingebrachten Amende 
ments wurde darauf das Geſetz in der Faſſung der 
Commiſſion pure angenommen und der Herzog von 
Broglie mit 19 Stimmen (3 Stimmen fielen auf 
Grivart, 7 Stimmzettel waren unbeſchrieben) zum 
Berichterſtatter gewählt. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 8. Febr. Der Papft hat heute den 
franzöſiſchen Botſchafter beim päpſtlichen Stuhle, 
Grafen Corcellee, zur Entgegennahme feines Beglau⸗ 
bigungsſchreibens empfangen. — In der Deputir⸗ 
tenkammer erklärte der Marineminiſter, Contre⸗ 
admiral Riboty, auf eine Interpellation über den 
Zweck des Aufenthalts italieniſcher Kriegsſchiffe in 
den oſtaſtatiſchen Gewäſſern, daß der Kapitän Rachia 
nur zum Schutze des Handels und behufs Vornahme 
hydrographiſcher Unterſuchungen in den Gewäſſern 
von Borneo kreuze. W. T.) 

Florenz, 8. Febr. Der zu Ehren des verftor- 
benen Kaiſers Napoleon veranſtalteten Todten⸗ 
feier haben die Spitzen der Behörden von Florenz, 
mehrere Parlamentsmitglieder, Deputationen der 
Armee und der Nationalgarde, Vertreter von 
Muni ipien und viele andere hervorragende Perſön⸗ 
lichkeiten beigewohnt; trotz des ſchlechten Wetters war 
eine zahlreiche Menſchenmenge zuſammengeſtrömt. 


Abgeordnetenhaus. 
40. Sitzung am 8, Februar. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats 
der Eifenbahnverwaltung fort. Der in feiner 
geſtrigen Rede angekündigte Antrag Laskers lautet: 
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 
1) Ja Gemäßheit des Art. 82 der Verf. eine Unter⸗ 
ſuchung derjenigen Thatſachen zu veranlaſſen, welche 
geeignet ſind, Informationen darüber zu gewähren, 
a. in welchem Maße die Seitens der Staatsverwaltung 
bei[Ertheilung von Eifenbahn-Eonceffionen den Unter⸗ 
nehmern auferlegten Nachweiſungen und Bürgſchaften 
thatſächlich die Erfüllung derjenigen Zwecke geſichert 
haben, welche die hierüber beſtehenden geſetzlichen 
Vorſchriften und allgemeinen Verwaltungsnormen, 
insbeſondere Behufs authentiſcher Feſtſtellung des 
Herſtellungscapitals, zu erreichen beabſichtigen; b. ob 
und in welchem Maße die Verträge und Vorgänge 
bei der Ausführung der Bauprofecte mit den geſetz⸗ 


mit dem Profecte in Verbindung, in Preußen unter 
ſeiner Leitung eine große Gewehrfabrik nach 
amerikaniſchem Muſter zu etabliren, wofür der An⸗ 
kauf eines bekannten Werkes in Weſtfalen in Aus ſich! 
genommen ſein ſoll. 

Poſen, 7. Februar. Von einem Polizeibeamten 
wurde in einem bieſigen Geſchäftsladen eine Partie 
des Hückſtädt'ſchen zahnſchmerzſtillenden Zahn: 
mundwaſſers in Beſchlag genommen, weil der Ver⸗ 
kauf derartiger Heilmittel nach dem Geſetze vom 25 
März 1872 nur ausſchließlich in Apotheken geſtattet iſt. 
Wohl darf nach dieſem Geſetze ein Mundwaſſer, aber 
kein zahnſchmerzſtillendes, alſo kein Heilmittel außerhalb 
der Apotheken verkauft werden. 

Dresden, 9. Februar. Die Beſſerung im Be⸗ 
finden der Königin nimmt den befciedigendſten 
Fortgang. 

Stuttgart, 8. Febr. Die Abgeordneten⸗ 
kammer bat den Geſetzentwurf über Herabſetzung 
des Volljährigkeitstermins auf das 21. Lebensjahr 
bei der Schlußabſtimmung mit 50 gegen 25 Stim- 
men angenommen. Der Geſetzentwurf, betreffend die 
Beſtreitung des Aufwands für außerordentliche Mi⸗ 
litärbedürfniſſe wurde an eine beſondere Commiſſion 
vou 15. Mitgliedern überwieſen. (W. T.) 

Darmſtadt, 8. Febr. Der Stände⸗Ver 
ſammlung ſind heute von dem Miniſterium des 
Innern die Geſetzentwürfe über die innere Verwal⸗ 
tung, die Vertretung der Kreiſe und Provinzen, ſo 
wie über die Städte- und Gemeindeordnung vorge⸗ 


legt. (W. 5 

Conſtanz, 9. Febr. Geſtern Abend fand hier 
eine ſehr zahlreich beſuchte Volksverſammlung 
ſtatt, bei welcher Dr. Michelis und Profeſſor 
Friedrich aus München mit großem Beifall auf- 
genommene Reden hielten. — Von der Geiſtlichkeit 
werden Flugblätter verbreitet, in denen von der Be- 
theiligung an den Verſammlungen der Altkatholiken 
abgerathen wird. 


Deutichiand. 


Berlin, 9. Febr. Geſtern tagte hier der 
Ausſchuß des Conareſſes der deutſchen Volks⸗ 
wirthe, um den Ort und die Tagesordnung für 

> den diesjährigen Congreß feſtzuftellen. Auch die 
auswärtigen Mitglieder des Ausſchuſſes waren 
nahezu vollzählig erſchienen. Den Borfig führte an 
Stelle des wegen Unwohlſeins verhinderten Herrn 
Prince⸗Smith der Abg. Braun. Es wurde beſchloſſen, 
den Congreß vom 11. bis 14. Auguſt in Wien ab⸗ 
uhalten und die Tagesordnung vorläufig wie folgt, 
eſtgeſtellt: 1) Eiſenbahnweſen. Die Concurrenz ver⸗ 
ſchiedener zum: auf dem Schienenwege, ins 
beſondere Wagenraum und Collotarif (Referenten 
Dr. Dorn und Dr. M. Meyer); 2) die Wohnungs⸗ 
noth in den größern Städten (Ref. Dr. Emil 
Sachs⸗Wien und Dr. Faucher); 3) Armenarbeits⸗ 
häuſer Gef Rickert und Dr. Eras); 4) Spar- 
kaſſen (Ref. Guſtav Leonhardt⸗Wien und Prof. 
Emminghaus); 5) Bedeutung und Zukunft der 
ausinduſtrie (Ref. Dr. E. Herrmann⸗Wien und 
irector Rentzſch⸗Dresden. Der in der Sitzung 


Oeſterreich. 
Peſt, 8. Febr. Das Unterhaus beſchloß in 
feiner heutigen Sitzung einen Antrag auf Aus wei⸗ 
anweſende Hr. Dorn (Trieſt) brachte außer der Ein-|fung der Jeſpiten aus Ungarn bebufs weiterer ge⸗ 
ladung des öſterreichiſchen Gewerbevereins auch die ſchäftsmäßiger Behandlung zunächſt drucken zu 
Mittheilung, daß derſelbe gern bereit fein werde, den] laſſen. 
Theilnehmern des Congreſſes Logis zu beſorgen. England. 

Der Ausſchuß beſchloß ferner, dem Präſidenten der Londou, 7. Februar. Im Oberhauſe brachte 
Eiſenacher Conferenz (den ſogenannten Katheder⸗[ Carl Carnarvon die Angelegenheit des Dampfers 
Socialiſten) eine Einladung zur Theilnahme an] „Murillo“ zur Sprache. Lord Granville drückte 
dem Congreß für die Ausſchußmitglieder derſelben zuf ſein Bedauern aus, daß kein Vertrag mit Spanien 
überſenden, auch feine Bereitwilligkeit zu erklären, beſtehe, welcher die Auslieferung des „Murillo“ und 
Gegenſtände, deren Discuſſion man von jener Seite] feiner Bemannung ermögliche. Die Verhandlungen 
anregen wolle, auf die Tagesordnung zu ſetzen. Es über Abſchluß derartiger Verträge würden eifrig ge 
könne den Mitgliedern des volkswirthſchaftlichen führt und ſeien mit Dänemark und den Vereinigten 
Congreſſes nur erwünſcht fein, wenn eine freie Dis.] Staaten bereits weit vorgeſchritten; die Genehmi⸗ 
euffion unter allgemeiner Betheiligung der verſchie -] gung des bezüglichen Vertrages mit Nordamerika 
denſten Richtungen flatifinde. Der volkswirthſchaft.] werde nur durch die Vertagung des Senates in 
liche Congreß ſei von jeher Jedermann zugänglich] Waſhington verzögert. Frankreich gegenüber liege 
geweſen. die Nothwendigkeit einer diplomatiſchen Intervention, 
— Zur Rede des Abg. Lasker ſchreibt der] ſobald es ſich um eine Auslieferung handle, nicht 
„B. B.⸗C. : „So fehr wir uns anerkennend über bie) mehr vor. Die auf den „Murillo“ bezügliche diplo⸗ 
Enthüllungen, die der Abg. Lasker über das Con⸗ maliſche Correſpondenz verſprach Lord Granville 
ceſſionswegen gemacht, geäußert haben, lönnen wir] vorzulegen. — Im Unterhauſe nahm John Brady 
uns doch nicht enthalten, einige ſachliche Berich⸗] Anlaß, bezüglich des Falles des Dr. Heſſel eine 
tigungen an feine Rede zu knüpfen. Herr Lasker iſt Anfrage an die Regierung zu richten. Der Staats⸗ 
> im Irrthum, wenn er das Disagio, mit dem die) ſeeretär des Innern, Sir H. A. Bruce, erklärte dar⸗ 
Actien übernommen wurden, für Wucker erklärte, auf, daß es ihm unmöglich ſei, die Initiative zu 
deein Disagio iſt häufig genug durch die Verhältniſſe einer Modifieirung der Parlamentsacte vom Jahre 
geboten, ob in den vorliegenden Fällen in dem Maße, 1865 über die Behandlung von angeſchuldigten, aber 
. müſſen wir freilich dahingeſtellt fein laſſen. Uebrigens nicht überführten Gefangenen während der Haft zu 
hat der Handels miniſter ſelbſt in concreten Fällen ergreifen. Er hoffe indeß, daß die Richter, nachdem 
einen mehr als eigenthümlichen Modus befolgt. Wir die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſen Gegenſtand 
können mit Beſtimmtheit mittheilen, daß derſelbe in gelenkt worden, mildere der Humanität entſprechende 
einem Falle, in dem ebenfalls ein Disagio unver- Maßregeln zur Anwendung bringen würden. — Bei 
meidlich war, und in dem der dem Handelsminiſter der heutigen Parlamentswahl in Liverpool wurde 
neu eingereichte öntwurf, einen Poſten von 400,000 %, der conſervative Candidat Torr mit 18,702 Stim⸗ 
für Disagio in Anſatz brachte, dem betreffenden men gewählt. Auf den liberalen Gegencandidaten 

Hauſe erwiderte, es möge dieſen Poſten auf die Caine fielen 10,790 Stimmen. W. T. 
einzelnen Titres der Koſten ꝛc. vertheilen. — 8. Febr. Die Kohlenarbeiter in Süd⸗ 
Der Handels miniſter hat ſomit die Auregung zuf wales haben zu einem beträchtlichen Theile die 
einer Täuſchung Seitens des mit der Finanziirung] Arbeit wieder aufgenommen, nachdem das Syſtem 
der betreffenden Bahn beſchäftigten Hauſes gegeben.“ der Doppelſchicht von ihnen angenommen worden 
* Nach einer von dem Miniſter des Innern in iſt und ſteht eine vollſtändige Beendigung des Striles 
Gemeinſchaft mit dem Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. in Kürze zu erwarten. — Unweit Dunbar fand ein 
Angelegenheiten getroffenen Entſcheidung iſt 1) dem Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge ſtatt, bei 
Pater Joſeph Schwick, ehemaligem Mitgliede der in welchem 9 Perſonen getödtet wurden. — Die 
Münſter beſtandenen Jeſuiten Niederlage; 2) dem Sammlung für den Prediger Heſſel hat bis ſetzt 

| 


er 2 8 e 1100 Pfd. an und 5 bis zu ar 9 5 
tor Michael v. Mycielski in Schrimm; 3) dem Prie- vorausſichtlich auf 1200 Pfd. ſteigen. Der Ertrag 
ſter Bernhard Rive, ehematigem Superior der in nebſt einer ſilbernen Vaſe wird am Montag im 
Köln beſtandenen Jeſuiten⸗Niederlaſſung, und 4) dem] Conſulatsgebäude durch Herrn v. Ernſthauſen und 
Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft Zeſu, Prie⸗ Dr. Cappel überreicht werden. — Das Kriegs⸗ 
er und Rector Behrens, aus dem Reglerungsbezirk miniſterium vermindert in dieſem Jahre bedeutend 
1 Fe der ne f ae rg 5 — 55 are Her es 
erfedelung n ovinzen reußen, eſten, gedienter oldaten init. — r den 1. Mai 
Poſen, Hannover, Schleswig Holſtein, Weſtfalen iſt ein Repudlikaner⸗Meeting in Birmingham 
ee fo 1 den ee at Er | te be 2 engliſchen Aſſociationen werden 
otsdam und deren Umgegend n geſtattet, aran-betheiligen. 

und es haben die vorgenannten vier Perſonen daher, Frankreich. 
wenn ſie ihren Aufenthalt innerbalb des preußiſchen Paris, 7. Februar. In der heutigen Sitzung 
Staats gebiets nehmen wollen, dies nur in einem der der Dreißiger⸗Commiſſion wurde die Einleitung 
ihnen nicht verſagten Landestheile zu thun (alfo in des von derſelben ausgearbeiteten Geſetzentwurfs, 
den Provinzen Pommern, Brandenburg mit Aus. welche die der Narionalverfaunmlung zuftehende con⸗ 
En ber we Na . ſtituirende 3 err mit 5 e 
Sachſen un eſſen⸗Naſſau), währen te die us⸗ angenommen. ehrere ommiſſionsmitglieder ent⸗ 
weiſung aus jedem der ihnen verbotenen Landestheile hielten ſich der Abſtimmung. Die drei erſten Para- 
FFF 
rte behörde gſt von „nommen. Zu dem lug der Pr e⸗ 
8 5 3 geſetzt werden. date * Fung Pei „Die Base wird 
— Wie das „D. W. B.“ vernimmt, beginnen in aufgehoben, ſobald der Präſident gehört und die 
rer 1 Hafen Verhandlungen über Beratung, über = nn 5 2 ge⸗ 
die Unterrichts⸗Geſetzgebung, wobei auch die ſchloſſen worden iſt“. ieſe Faſſung des Para- 
Peuſtonsverhältniſſe der Volksſchullehrer die ge- graphen wurde aber von dem Herzog v. Broglie, ſowie 
bührende Berückſichtigung finden werden. von Max Gichard und anderen Commiffionsmitglie- 
z = 3 — en in . 5 > 2 75 1 Ff 0 re Poragrapy DE 5 der 
„D. Wochenbl.“ — et die Angelegenheit des Faſſung der Commiſſion mi gegen immen 
Kammerherrn Grafen Schaffgotſch augenblicklich angenommen; ebenſo der $ 1 des 2. Artikels. Ueber 
den Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen dem den $ 2, welcher dem Präſidenten der Republik das 
Oberſtkämmerer und dem Staats min ſterium. Recht verleiht, mittelſt einer motivirten Botſchaft 
— Die Genehmigung der K. Regierung in; die anderweitige Berathung eines Gegenſtandes durch 
R Potsdam zu dem zwiſchen dem Magiſtrat und der die Nationalverſammlung zu verlangen, „wenn er 
Deutſchen Baugeſellſchaft über die Errichtung von darüber nicht vorher gehört worden ift“, entftand 
Markthallen geſchloſſenen Verträge ift nunmebr eine kurze Debatte, da der Präſident Thiers die 
ertheilt worden. 5 Streichung der Worte „wenn er darüber nicht gehört 
— Neben der überſeeiſchen Expedition unter worden iſt“ verlangte. Die Streichung dieſer Worte 


nach Rußland ſpedirt zu werden. Er behalte ſich 
eine Reſolution für die 3. Berathung vor. — 
Etat der Berg, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
verwaltung. Dem Tit. 10 beantragt die Com⸗ 
miſſton folgende Bemerkung hinzuzufügen: „Es wird 
beabſichtigt, folgende Staatswerke zu veräußern: 
inige von den im ehemaligen Herzogthum Naſſau 
befindlichen Eiſenſtein⸗ und Braunfohlengruben, die 
üttenwerke zu Malapane und zu Solingerhütte, die 
iſengießerei zu Berlin, das Kupfer- und Kobaltwerk 
bei Riechelsdorf und das Salzwerk zu Staßfurt. — 
bg. Schmidt (Stettin) richtet mit Hinweis auf 
eine Petition wegen Erhaltung des ſiscaliſchen Salz⸗ 
werks zu Staßfurt, welches ſich als äuß erſt product iv 
er weiſe, die Anfrage an die Regierung, ob es ſich 
nicht empfehle dieſes Salzwerk dem Staate zu er⸗ 
balten. — Neg.⸗Comm. Krug v. Nidda: Das 
Salzwerk zu Staßfurt ftehe zur Zeit auf dem Eul- 
minationspunkt feiner Rentabilität. Voraus ſichtlich 
würden {hun in den nächſten Jahren wegen der leb⸗ 
haften Concurrenz von Privœunternebmungen die 
Einnahmen bedeutend herabſinken. Daher ſei der 
jegige Moment zum Verkauf ſehr geeignet. 
Von den 10 Mill. Centn., welche Staßfurt producirt, 
würden höchſtens 8—9 Procent von der Landwirth⸗ 
ſchaft conſumirt, die übrigen 9 Millionen gehen zum 
rößten Theile nach England. — Abg. Elsner v. 
en erklärt ſich mit ſtarker Stimme gegen den 
Verkauf des Staßfurter Kali⸗Salzwerks. (Rufe: 
lauter! — Mit noch ſtärkerer Stimme fährt der Abg. 
fort:: Man findet im Volke viel Taubheit, wenn 
man es warnt vor dem Gründerthum, aber auch hier 
im Hauſe ſcheint man mich ſchwer verſtehen zu wollen. 
Die Kaliſalze braucht nicht nur die Landwirthſchaft, 
ſondern auch die Glas-, die Seifen und manche 
andere Fabrikation. Darum hat die Nachricht, die 
Regierung wolle Staßfurt verkaufen und die Aus- 


„Polizeiliches.] Am Sonnobend wurde von! und 3 an die Geſchäftsperſonale in allen 
dem in der Promenade vor dem Hodenthore patrouilli- Apotheken Deutſchlands geſandt werden, welche an den 
renden Beamten bemerkt, wie ein Knabe auf einen aus | Reichstag die Bitte richtet: „Derſelbe wolle beſchließen, 
der Stadt fahrenden Bauernwagen ſtieg und dort beim Bundesrathe des deutſchen Reiches dahin zu wirken, 
Etwas berunterwarf. Der Fuhrwerksingaber, hierauf daß bei der Abſchaffung der erwarteten deutſchen ] ritu 
aufmerfiam gemacht, vermißte einen auf dem Wagen Apotheker Ordnung das Prinzip zu Grunde gelegt werde, 5 
befindlichen Rock, welchen der Krabe geſtohlen, bei daß dir Erlaubniß zur felbititändigen Ausübung des Londoner Wechſel 3 Monat 3244. Hamburger Wechſ⸗ 
feiner Verfolgung aber im Stiche gelaſſen batte, wo, Apothekengewerbes allen denen nicht verfagt werden J Monat 2768. Amſterdamer Wechſel 3 Monat —. 
durch der Eigenthümer wieder in den Beſitz beijelben | lönne, welche die hierzu erforderliche Qualifikation ent: Pariſer Wechſe! 3 Monat 3:8}. 1864er Brämien« 
gelangte. Ein 14 Jahre alter Junge wurde verhaftet, | ſprechend nachweiſen. Anl. (geftplt.) 1523. 1866er Pram.⸗Anl. (geſtplt.) —. 
well er auf ähnliche Weiſe ein Fäßchen mit Schnaps — Bor einiger Zeit fanden zwiſchen unſern ſtädt. Imperſals 6, 03. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1383 J. 
geſtoblen hat. Der Eigentbhümer des Letzteren konnte] Behörden und einer engl. Geſellſchaft, wegen Uebernahme] Bk. 1.6.2164 ©»., 217 bz, 2. E 1425 Br., 1413 Gd. 142 bz. 
is jetzt nicht ermittelt werden. — Ferner wurde der] des Straßenreinigungs⸗ und Abfuhrweſens in unſerer[ Producten markt. Talg loco 483, r Auguſt 493. 
Arbeiter Oſſowski verhaftet, der einem andern Arbeiter | Stadt durch dieſelbe, Verhandlungen ftatt. die ſich jedoch eizen er Mai 14. Roggen de Mai 7, 35. Hafer 
ohne Vera laſſung in der Oelmüblengaſſen einen] an dem ablebnenden Votum der Stadtverordneten Ver⸗ r Mai⸗Juni 4,20. Leinſagt (9 Bud) ur Mai 13. — 
Meſſerſtich in die Bruſt verſetzt hat. Derſelbe konnte erft | tammlung zerſchlugen. Wir haben infolge deſſen die] Wetter: Kalt. 
gellern Nachmittag ermittelt und verhaftet werden. — alten unſaubern Zuſtände in voller Ausdehnung be⸗ Peters burg, 7. Februar. Bei der Reichs bank und 
Am 8. d. Abends, wurde der bereits längere Zeit obs} halten, die ſelbſtverſtändlich mit dem Wachſen der Stadt deren ſämmtlichen Filtalen iſt der Wechſeldiscont auf 
dachlos ſich umhertreibende Arbeiter Steinke in der nur ſchlimmer werden konnten. Schon bei der Be⸗7 % und der Lombardzinsfuß auf 8 % herabgeſetzt 
Hundegaſſe in angetrunkenem Zuſtand auf der Straße] handlung des erwähnten Projects in unſerer ſtädtiſchen worden. 5 
gefunden und nach dem Polizei⸗Gewahrſam geſchafft, Verſammlung wurde verſchiedentlich auf die Canaliſation Antwerpen, 8. Februar. Getteidemorkt. 
woſelbſt er in der darauf folgenden Nacht verftarb. — bingewieſen von welcher allein das Heil unſerer Stavt | Schlußbericht.) Weizen matt. ruhig, franzöſiſcher 
Geſtern früß wurde der Schloſſer und Maſchinenbauer zu erwarten ſei. Noch iſt unſere Waſſerleitung allerdings | 194. Hafer unverändert. Gerte behauptet, frieſiſche 225. 
Settegaft an der Promenade nor dem Hohenthor als! nicht ſertig und auch die Principfrage: ob Canaliſation — Petroleummarkt. (Schlupvericht.) Naffintetes 
Leiche vorgefunden; er bat ſich durch einen Schuß in] oder Abfuhr, nicht entschieden, doch hat es die ſtädtiſche[ Tope weiß, Ioco Alf bez., 45 Br., er Februar 44 
den Kopf aetöntet, > Verwaltung für angezeigt gehalten, Vorarbeiten für | bez., 45 Br., 7 Moörz 44 bez. und Br, e Septem⸗ 
* Aus Dirſchau, 8. Februar, wird gemeldet: einen Canalifationsplan zu beginnen und ſich das |ber 46 bez. und Br., er September⸗Dezember 403 bez., 
Waſſerſtand der Weichſel 8“ 3“; das Waſſer fällt für von den Stadtverordneten einen Credit von 1090 3.147 Br. — Felt. 
langſam. — Von Plock eingegangen: Das Eis auf] bew ligen zu laſſen. Herr Geh. Baurat Wiebe in 1 8 Febr. (Schlußcourſe. Wechſel au 
der Weichſel iſt heute Nacht zum Stehen gekommen.] Berlin wird, ſobald ibm die nötbigen Unterlagen zuge: London in Gold 1094, Goldagio 14, 9% Bonds de! 
* (Traject über die Weichſel.) [Nach 13 gangen rg einen Canaliſationsplan für 9 90 818 i 88 1 Rel 7580 sn 
5 ; 8 ausarbeiten. 5 564, Illinois aummolle 218, Me 900. Ro 
a dem Bahnhof der Kal. Oſthahn ausgehängten Tilſit, 8. Februar. Große Theilnahme erregt bier 2 —— , Maffinirtes Betroleum in Newyort 
tafel] Terespol⸗Culm: per Kahn bei Tag und] der Unfall, welcher Ende voriger Woche einen höheren | er Gallon von 64 Pfd. 20, do. in Potladelphta 20, 
Nacht. Warlubten⸗Graudenz: zu Fuß über Offiiier unſerer Garniſon auf der Jagd in einem bes Havanna⸗uder Nr. 12 93. — Hochſte Nottraug des 
die Eisdecke bei Tag und Nacht; CTzerwins k. nachbarten Gutswalde betroffen hat. Durch irgend | Goidagtos 144, niedrigfte 131 — Fracht für Getreide 
einen unglücklichen Zufall entlud ſich das Gewehr eines | u Dampfer nach Liverpool (r Buſhel) 6}. 
anderen Jagdgenoſſen und der Schuß ging dem Ver⸗ 7 
ung ückten durch beide Beine. Der Verwundete wurde Danziger Börſe 
ſofort zur Stadt geſchafft und ärztlicher Hilfe unterſtellt. Amtliche Notirungen am 10 Februar. 
Ein längeres Krankenlager ſteht demielben bevor. Weizen loco r Tonne von 200044, unverändert 


beutung un is dieſ i „einen ſehr intereſſanten Vortrag über Obſtbaumzucht. Vermiſchtes. fein glaſig und weiß 127 1557 % 36-90 Br. 
nopeliſiſchen . &3 wurde zn Folge deſſen beſchoſſen, mit dem bieigen| Berlin. Wie aus sicherer Quelle verlaptet, bat] pochbunt 2 J e 

iſſ orgeruf 8 D b 5 ließt. 1 N: Verein in Verbindung ſpeciell eine Section für Obſt⸗] Frau Mallinger jetzt den ihr von der Berliner Hof: | bellbunt ‚125.127 „ 5083 „ 79 89 K 
niſſe hervorgerufen. — Das Haus eſchliekt in der | baummucht zu bilden. — Hierauf legte Herr Ritterguts, bühne angebotenen Contract unterzeichnet und trifft am] bunt 31 882, bez 
oben erwähnten Bemerkung das Staßfurter Salzwerk befiger Möller⸗Raminitza ein Genoſſenſchaftsſtatutſ 1. Marz hier wieder ein. — Die „Voſſ. Ztg.“, der wir roth l . 
wegzuloſſen, der beabſichtigte Verkauf deſſelben iſt[ vor. Berelts im vorletzten Verein war die Gründung] die vorlichenbe Notiz entnehmen, fügt bin: Die Nach-] ordinair 110-1214 „ 58-70 


omit abgelehnt. Uebrigens wird der Etat unver- 
ndert bewilligt. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 
— —-— ——— 
Danzig, den 10. Februar. 

* Am Sonnabend hatten 1 2 und Di⸗ 
rection der Danziger Actien⸗Bier⸗ Jrauerei die 
Actionaire zur Beſichtigung der nunmehr im vollſtändi⸗ 

en Betriebe ſich befindenden Brauerei eingel den. Die 
ſelbe fand Nachmittags ſtatt. S ämmtliche Räume wur⸗ 
den in Aug nſchein genommen und von den ca. 150 an⸗ 
weſenden Aclionatren das Et bliſſement mit ficht: 
licher Befriedigung verlaͤſſen. Die Eiskeller der 
Brauerei find bereits vollſtändig mit Eis verſehen. 
* Geſtern früh um 3 Uhr ift, wie ung mitge⸗ 
theilt wird, auf der K. Oſtbabn zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Nakel und Offek ein bedauerlicher Un⸗ 
glüdefall vorgekommen. Auf einer Halteſtelle 
zwiſchen den beiden Stationen ſtieß ein Schwellen- 
zug, deſſen Zugführer nicht das gegebene Halteſignal 
wahrgenommen hatte, auf einen leeren Güterzug. 
Einige zwanzig Wagen ſollen dabei mehr oder we⸗ 
niger zertrümmert ſein. Leider ſind dabei auch meh⸗ 
rere Bahnbeamte zu Schaden gekommen und 
zwar ſollen drei getödtet, ſechs verwundet fein. Der 
Morgens 8 Uhr an der Unglücksſtelle anlangende 
Berliner Perſonenzug konnte dieſelbe nicht paſſiren, 


richten, die aus Amerika über Pauline Lucca hierher Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 82 
gelangen, lauten ungünſtig. Die Vorſtellungen ihrer Auf Lieferung fur 18088, bunt leferhar de Februar⸗ 
Geſellſchaft ſelen, fo heißt es, ſiſtirt, ja die Geſellſchaft März 83 Br., e. April Mai 84 Br., 
habe überhaupt aufgehört zu exiſtiren. Man ſprach in 83 & Gd., Pr Juli⸗Auguſt 83 bei, Pe 
Newyork davon, daß Frau Luccı nach Europa zurüds Septbr.⸗October 79 % Br. 
kehren und zunächſt in Berlin ein Concert für die Ueber- Roggen io Tonne 2% K feſt, 
ſchwemmten zu geben beabfichtige. Auch fol ihre Stimme] 1117. 465 , 123/424, 553 , 12714, 57 Ra i ; 
durch das häufige Auftreten, hoffentlich nur vorüber, Regultrungspreis 10. lieferbar 50 , imländie 
gehend, gelitten haben. Wir geben dieſe Nachrichten ſcher 511 2 
mit Vorbehalt, aber mit dem Hinzufügen, daß fie uns Auf Lieferung 18 6. Ye April⸗Mai 53 & Br., 
33 3 aus Newyork nach ar nm i Une 3 ne 2 cob 180g 80 8 
zutſchen Opernſänger zugehen und dur eilungen, | erte ioc une von 20003 g . * 
die in anderen u ac ihre Beſtätigung finden. | _ 11484. 52 , Heine 105/64 46 , 114/57 485 A 
> Die Samilienhänfer, welche die Geſellſchaft Erbſen eo e Kaue nn wm weiße Koch⸗ 
der Lehrter Bahn für ihre in Berlin ſtationirten Beamten | 43—434 , gr April⸗Mai 453 % Br, er Mais 
bauen ließ, werden zur Zeit bereits von etwa 90 Beamten Juni 46 Br., 454 A Gd. 
fomilien bewohnt Zum Früt jahre wird noch ein zweites | Sdixttus loco % 10,000 4. Liter 178 
gleiches Gebäude errichtet. Die Wohnungen find ſehr Wechſel und Fondgcourſe. London 3 Mon. 
praktiſch angelegt, die Miethen mäßig. 8. 2 Dr 6.21 gem. Amſterdam kurz 1408 Gd., do. 
——— — on. 
Zörſen⸗ „ , preuß. Pfandbriefe 803 Gd., 4% do. do. 
N „ 90 Gd. 4 % do. do, 99% Br. 5% do. do. 104 Gd, 
{ rt. 0.8, dei, v. 8. 5. Danziger Hypothelen-Biandbriefe 1004 gem. 5% 
Weizen Zebr. 81 81%ͥ Pr. Staatsionr. | 90% 90%. ] Pommerſche Hppotheten⸗Pfandbriefe 100 Br. 5 
April. Bal. 822% 82% Ww. 5½% w wo.“ 81% 81%/s Das Vorſteber⸗Amt der Raufmanniteft 


D 7% © r STERNE 
Jul August 797] 80 | 9 4, 5 = — 95 991 Nichtamtliche Courſe am 10. Februar. 
Rogg matt, „, 1% do. 5% bo. 1042/ 104 Gedanla 95 Br. Bankverein 91 Br., 90 Gd. 
ebruar 559: 55%/8 ienburger elei 98 Sie 
Brauerei 95 Bd. 5% 


’ Aaſch nenbau 85 Br. 
54% 54% Lombardenler. 6p. 118% 117½½ miſche Fabrik 100 Br. 8 
ni⸗Juli | 5488] 54% Framoſenn 3% 200 5 119 bez. Franzoſen 2031 bez. 


und marde deshalb von Bromberg aus ein Vorzug bis zu einer ſehr beträchtlichen Höhe aufgeſtapelt. Rumänien" . —— — 
ee b 5 Am 5 angenen Donnerſtag begann aus Ber Kohlen Fehr 2008411228, % 13 Nene franz. 5% l. 87 87 ¼ Danzig, 10, Februck. 
Nach einer öffentlichen Bekanntmachung von ber 22 18 6 N Aa l Oeſter. Greditanft.) 204% 204 . en 5 
Kanzel find gestern die Probeprebigten zur Be. Rauch in immer bedenklicherem Maße aufzuſteigen, W 227 223 — —— en ft. 5% 5% | 7, e Bat a 5 


Eka - ledigten Diaconatsſtelle von St. 
8 schroffen worben und wird in nächſter 


eit zur Präſentationswahl geſchritten werden. Herr 
Kerr Cbriſtmann aus Solingen, welcher als Mit: | D 
bewerber am nächſten Sonntage die letzte Probepredigt 
halten ſollte, bat, wie wir hören, eingetretener Hinder⸗ 
niſſe halber davon Abſtand genommen. Bel der bevor: 
ſtehen en Wahl der Gemeinde werden daher nur die 
—.— Dr. Malz ahn, Pfarrer Berger, Dr. Weinlig, 

Rector Sachß e, Pfarrer Sen aaſe, Pf. Blind ow, 
f. Kruſemark und Pf. Marquardt zu berückſich⸗ 
tigen ſein. 

* Bum Bau der Pferbe-Eiſenbahnſtrece Dan 
. Albrecht, der ſofort bei Eintritt günftiger 

Bitterung in Angriff genommen wird, iſt bereits die 
Lieferung der dazu nöthigen Quantität prismatiſcher 
und roher Steine ausgeſchrieben worden. Die übrigen 
Matexialten find ſchon feit längerer Zeit vorräthig. Mit 
der Strecke Danzig⸗Oliva geht es der jetzigen Jahreszeit 

gemäß befriedigend vorwärts, 

* Sonnabend Abend kurz vor 9 Uhr gerieth im 
auſe a No. 40 eine Gardine dadurch in 
rand, man mit einer brennenden Lampe derſelben 
u nabe kam. Die Feuerwehr war zur Stelle, — Geſtern 

Mittag gleich nach 2 Uhr fand im Hauſe Goldſchmiede⸗ 
aſſe No. 26 ein Schornſteinbrand ſtatt, der durch die 
Feuerwehr bald beſeitigt wurde. 

* Auf dem Rittergute Saalau wurden geſtern 
unter den geſchlachteten Schweinen durch die mikros⸗ 
kopiſche Unterſuchung des Thierarztes Herrn Schwarz in 
Prauſt Trichinen vorgefunden. 

* Ueber die Dauer des, jungen Aerzten und 


und man mußte zu der Ueberzeugung kommen, d 8 
1 f 1 un Schichten April⸗ Dai 18 14 18 15 Oe. Süberrente 68% 5 Stimmung, wenngleich 200 Tonnen umgeſetzt worden 
Juli⸗Auguſt 19 19 5 Ruf Banknoten 924 92% And; für die feinen und weſßen, wie für rotge Gat⸗ 
Br 442 conf. 104 103 / Oeſter Banknoten 6.21 % tungen war die Kaufluft auc) nur fehr verein elt, 
Fondsbörse ſeſt. dend. — Mittels und abfallende Waare dagegen iſt ſelbſt billaer 


Itantfurta. Wk, 8. Febr. Erfecten-Socterär. mer, 12865 De Told 1300 79 bib in für Soms 


Ömeriianer 6g, Grebitschen 3588, 1860er Looſe 974, 83 ya 
Sramgofen 355}, Galler 2471, Lombarden 2078, und glaſig 125, 126%. 854. 834 As Konz 
5 2 7 674, Bankactien 1062, Hahnſche Effecten⸗ 13370 u fein 89 55 weiß 128 85 4, Ae % x 
ank 1305. Kaufluft, Ag, extra fein 181% 87 9 zur Tonne, Termine file, 
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3 i . Roggen loco feſt. 11374, 46 „123/484, 55 5 
Mal. Nur. April⸗Aa. 12644, 245 Br., 2⁴⁴ d. re 57 A dir Tonne Want ler = za 
Feb Jun 126. 245 Br. 244 5 8 n are Termine ſehr ruhig. 1209. Bpril:Mat 53 % Br., Mais 
Sie eniftebende enorme Hite auf ver Gpeicheriufel| Forer 1000 Rio, 161 1 5 15 in 100 1 9 5 Juni inländiſcher 120%. 53 % bezahlt. Negultrungs⸗ 
ſehr großer 5 7 angerichte werden fein. ; Ver dase gu 1 ae ana Bl} = 421 a = 
Outtftadt, 7. Februar. Die Wahl des Stadt. rubig. — Gerfterubig, — Müböl’geihäftslos, Incn 24, KENT Zn 1 
ſecretafr Kriep Re Marlen burg zum Bürgermeiſter[ mr Mal ra Ye 848610 > 250 K 73 een 52% = Tonne bezahlt. — Erbſen 
bierſelbſt iſt von der K. Regierung nicht beftätigt wor- At — Spiritus ftill, . 1 Liter 100 K Ye bezahlt 3, % Der Tonne. — Spiritus 172 
den („wegen ſeines angeblichen Ultramontanismus“, 1 454, „ Februar⸗März 45%, „r April⸗ 5 Königsberg, 8. Febr. [Spiritus] Woche 
Rai 454. — Kaßſes faſt unverändert, Umjak 3000 Sack. Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Die ee en 
here Stadtkämmerer, jetzige Kreiscommunal⸗Kaſſenen⸗ Dir, due Februar 111 Gd., Ye Auguſt December 183 Diets Woche 8 3 Kan = 
k . welche am Donnerſtag bier eintraf, nicht Stand halten 0 
„ Königsb 9 l 5 Bremen, 8. Februar. Petroleum ruhig, Stans und erlitt unſer Markt in Folge deen u 2a 
.ontgöberg, 9. Febr. Die an der hieſigen] >ord wbite loco 18 M. rückgang von 1 „ Jedoch auch zu dieſem niedrigeren 
Univerfität evangeliſche Theologie Studirenden Wien, 8. Febr. Schlußegurſe.) Papiertende 69,60, Breiſe wurde bie Waare ſeitens unſerer Deſtillateur 
baben an das Apgeordnetenhaus und die K Regierung] St tzente 73,20, 1868er Looſe 96,2). Bankactien 975.00, | ſchlant aus dem Markte genommen. Auch in nächster 
eine Betitton abgeben laſſen, in welcher ſie gegen die] Kordhagn 220, 20. Grevitactien 332,00, Franzoten 329.0, Woche dürfte die Zufuhr eine gleich große fein und iſt 
55 4 und 8 des Geſetzentwurſes über Vorb ldung und] altzier 229 00, Rain Oderberger 176, 00 Yardır daher eine Preisbeſſerung nicht zu erwarten. Das N 
Anbellung, der Geſſtlichen, betr. die wiſſenſchaſtliche[ , 174 70 otowefbahn 217,20, do, Lit . 184,50, Termingeſchaſt gestattete ſic recht lebbaft und kamen 
Staateprüfung der Theologen, proteſtiren. Der Betitton | ond 108,90, Hamburg 79, 80, Basis 42,50 Frantı namentlich größere Verihlüfle Yr Frutiaor in 1% und 
iſt eine ahnli be der in Leipzig Studirenden zu Grunde] art 2,00, Amſterdan 90,60, Böhm. Wenbahn 237,00, 181 % zu Stande, welch letzterer Preis ſchließlich auch 
gelegt. In derſelben heißt es: „Unſer Studium, welches srebitinnfe 185, 00, 1850er Looſe 103, 90, Lombpardiſche Feld blieb. Wir notiren augenblidlih für Locdwaar 
mit den Wiſſenſchaften der anderen Facultäten in foct⸗ zlenbaum 192,50 ee Loose 148,00, Untonbaut 249,00, let %, Lieferung due Februar 184 . der Ft übiahr 
wäbrender Berührung ſteht, führt einerſeits eine untvers | aale⸗Auſtria 297,00, uſtro⸗ürkiſche 118,25, Napoleons 184 , der Mai- Juni 19 Ag, er Juli⸗-Au uft 10 1 
lle Bildung mit ſich, andererfeits iſt unſere Lebens⸗ 3,674, Ducaten 5,12, bercoupons 107,75, Eitiabethe * Gd. der 10,000 % ohne Faß 2 
ſtellung eine durchaus unabhängige und feloititändige, | Zahn 147,50, Ungartie Brämienloofe 103,50, Preuß. g 
Umſtände, durch welche unſer Studium ein weſentlich] Banknoten 1,623, Schluß matt. Hypotheken: Bericht. 
anderes iſt, als das der katholiſchen Theologen. Wir Amsterdam, 8 Februar. [Betretbemarit.] Berlin, 8. Jebruar. (Emil Salomon.) Auch 
wiede auf in barfeiben geiſtigen und nationalen Luft,] (Schlußbericht.) Roggen Pur März 1873, % Mai 1936, in verfloſſener Woche war das Geſchäft ein ſeht 
wie bie Commilitonen anderer Facultäten, unſeren Blick] ver October 198. N % [lebendiges und umfangreiches. Gapitalien blieben fort⸗ 
92 Lon on 8. Februar [Schluk⸗Cgurſe.) Conſote] während zu bypothetariſchen Anlogen offerirt, nament⸗ 
gelftigen Verkehr mit den übrigen Hr. 5% Italieniſche Rente 651. Lombarden 47. lich für eiſte pupillariſche Stellen. Olwobl der Zins⸗ 
Die 5 ind bie Vorausſetzungen total per- 8 Rußſen de 1822 921. 5% Ruten be 1864 974. fuß ſich unverändert auf 5 41 % erhielt, ſo waren doch 
0 2 und damit fällt das Princip der Parität bin, Silber 59. Türkiſche Anielhe de 1865 551. % 5% Beträge bis 20,000 in beſten Stadtgegenden 
na we dem bie gegen eine Seite ergriffenen Maß-] Türken de 1869 654, 4% Ber. Staaten Yr 1882 91%. zu placiren. Zweite und fernere Eintragungen inners 
2 au — uns angewendet werden ſollen. Der] — Sehr fe . halb der Feuerkaſſe find in guten Gtadtjegenden à 6% 
m ang S Ei Fachſtudſums tft bereits ein fo weiter, Liv erpool, 8. Februar [Baumwolle.] Scha, Zinſen unterzubringen. Für erſte Hypotheken auf Rit« 
daß d 5 Ste 1 neuer Anforderungen daſſelben ftören | bench. 800% Ballen Umſatz, davon für Speculation tergüter innerhalb der erſten Hälfte des Werths ſind 
und ach chligen muß, und die Gefahr einer] und Export 1000 Ballen. — Mibbling Orleans IC}, Capitalien a 447 zu haben Kretsobligationen beliebt 
wiſſenſchatichen Verflachung nicht vermeiden läßt.] midbling amerikanisch 95, fair Dhollerah 6, mißb⸗ 5 % 1004 Br., 4% 933 Br. | 25 
Dieſer Geſetzentwurf, welcher für die Theologen eine ling tale Obollecah 68, good middling Dholleran 6, 
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germeiſter gewählt wurde. (Br. Kr.⸗Bl.) 


die Miniſter des Krieges und des Innern neuerlich 
entſchieden, daß den den de Je — Kategorie 


3 
5 
2 
5 


Die eben erwähnte Vorſchrift geſtattet nämlich, diejemir 
gen Militärpflichtigen vom Militärbienfte in Friedens⸗ 
zeiten zurückzuſtellen, event zu befreien, „welche nach 
pflichtmäßiger Ueberzeugung der Erſatzbehörden die ein: 


zigen Ernährer bilfloſer Familien oder alleinftehender, Aus ahmeſtellung ſtatuirt, hat durch feine trolicen« | middl. Dholerah 54, ale Bengal 42, far Broach 7 Schiſtsligen. 

Nee Geenen oder Mütter find“, Nach der den Character für uns gecheniſch ebene xheoiogen new fair Denn 4 aba la Domra 75, fair Naben Nenfabrteafler 10 1 Wind: S. 

115 f Familie“ im 9 ſollen nun unter dem Ausdruck etwas Verletzendes und Drücken des, 5 dadurch das 68, fair Pernam 103, air Smyrna 83, fatr Ggyptian Nichts in Sicht. 

e , RR, Sagen ster| Zur, & A" nferini:2 us — gu 
- ud demgemäß auch dies | die at ultäten beſitzen, uns ni Mal-⸗Liefer %, de anuar⸗Februar⸗Ver⸗ ind: O. — Wetter: trübe. : 

jenigen Milttärpflihtigen eventuell Herüdfichtigt werden, 1 wird. Handelte es ſich um 8 ſchiffung 9 44 8 ar Ber Wind € rübe 


welche als die einzigen Ernährer ihrer hilfloſen Groß: 


7. —ꝗ—Mäwõ 8 ————— — 
tapnahme für alle Studirenden, fo läge die Sache Parts, 8. Februar. (Schluß⸗Courſe.) 3 
eltern age find, ganz anders. Was den nationalen Gel unter uns hegt 56, 35. Anleihe 8 1871 88,35. Anleihe 1 1277 51474 8 Deobachtungen. X 


tinifter für Handel ze und des Innern | io bat fich derielbe im letzten Kriege binreichend manifeitt:t.” | talieniſche e Rente 66, 70. Malieniſch eee, Stena 
0 3 =, . Ra ? „ 70. I e Tabaks⸗ = * Suraa we een 5 
aben die Bezirksregierungen ermächtigt, für die erſte Angeregt durch einige hervorragende Reichstags » Ab; | Actien 870,00 Franzosen (geſtempelt) 767, 50 Sn BR Wind und se a 
nmelbung eines in a befindlichen geordnete ſoll von Königsberg aus ein anderer Betitiond asien neue 765500. Heſterreſchiſche e &5 Ben | Wetter. 


Schiffes, von Strandungen ꝛc. in beſonders geeigne⸗ 
ten Fallen auch fernerhin Prämien aus dem Fonds 
allgemeinen galerien Zwecken zu — = 


turm in Scene gelegt werden, betr. die pharma⸗ ombarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 455,00. Lombardiſche] 912 340,88 — 36 Dt, me- Kl Yale E 
ceutiſche Gewerbefreiheit. Es wird, wie der Frlorttaten 256,00. Türten de 1865 54, 70. Tacken de 10 8 338,49 | — 29 Sunk, mag, 480 5 
„A. Z.“ geſchrieben wird, eine Petition zur Unterſchrift 1369 334,00, Zürteniooie 182,50, Feſt. 12 337,55 — 0,6 SSW. friſch, do. do, E 


Um gänzlich damit zu räumen, habe einen größeren Poſten 


Kleiderſtoffe zu Inventurpreiſen zum Ausverkauf geſtellt. 
Julius Kayser, Langgaſſe No. 67. 


Bente wurden wir durch die Geburt 
einer Tochter erfreut. 
Danzig, 9. Februar 1873. 

H. Hertell ud Frau 
2 geb. Fiſcher. 
eute Abend wurde uns ein geſund er 
Knabe geboren. 
Poſorten, den 7. Februar 1873. 
2 C. Schäfer und Fran. 
cute Mittags 12 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einer geſunden Tochter glüd» | @ 
lich entbunden. = 
Karczemken, 9. Februar 1873. 
Wilhelm de Veer. 
eee 
Die Verlobung ihrer Tochter Fauny 
mit dem Kaufmann Herrn Albert 


ebabter Inventur habe ich eine Partie 


Shawls, Tücher, Paletots, | Diele eitung erbeten 


Ein möbl. Zimm. u. Burſchengel. 
i. v. 1. Maͤrz zu bez. Fleiſcherg. 16. 
Einige Handlungs⸗Commis 


mit guten Zeugniſſen 83 Comtoir, 
Bea u N igefelänte empfiehlt m 


e olf Gerlach, Makler, 
*  Woalf Gerlad, Wi 
Feinſtes amerik. Schmal Boggenfuhl 10 


YMAIF| Hritte Vorleſung zum Beſten des 
Feinſten amerik. Speck Diakoniſſen⸗ zankenharſen. 
empfiehlt billigſt Dienſtag, den 11. Februar 1873, 6 Uhr, 
8 im obern Saale der Concordia, 
Herr Dr. Mannhardt über und aus 


Harald und Theauo. 
Epos von Felix Dahn. 
Einlaßkarten zu 10 u, find bei den 


Kleiderſtoffe, 
Negenmäntel und Coſtumes 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


F. Jantzen. 


Danziger Artien-Bier-Dranerei. 

Petter be Fr 2 Auf die . e 9 51 u N iae 917070 iſt 2 5 8 

WW am 30. Jun v. Fee vierte e von 30 pCt. A4. W. Schwarz, 
nzahlu 


Carl A. Elsner am 15. October v. J. fällig geweſene fünfte ng von 30 pCt. Fleiſchergaſſe 16 
Danzig, den 9 debut 1873 55 a ck border be Inhaber dieſer Interimsſcheine hiermit auf, die rückſtändigen Ein⸗ Dan ſkafſee nach ber neuen Meipode ge 
zig, 5 . 4 7 ; roͤſtet in vorzüglich ſchöner kräftiger 
Ks empf 
6 


zahlungen nebſt 6 pCt. pro Anno Verzugszinſen ſpäteſtens bis zum 15. März d. J. bei Waare à Pfund 17, 16,15 und 14 


N bene e bien a | un! Ra bewirten, widrigen Falle aß $ 8 unierd Statuts ihrer Unrecht > empf. 
dee ken Adee | li en dl | Jur. Ade, f. . eg sie © ee 
. . 7 n „ „ Jebru a ET Rn EEE DEE .. En en ann aaggr u RB ba En ange 
E. Bergmann, geb. Schörger. Actien⸗Bier⸗ Brauerei. KUR 
Caxthaus, den 10. 2 1873. Danziger Actien⸗Bier Br uer i . in Vanille, Chocolade und Haſelnuß, Hohl. ir > 0 
Freit 7.5. N. Morgens 9 ub c Miene 800 ie en — 18 Fort 5 Pen 5 ST zihung. se 
reitag, den 7. d. 1418. Morgen r, A f f E 0 Wiener Fabrikat, ſowie alle Sorten Torten, x 
nn | 8 er mi A ED I 19 Wed GER wen Neſſoürc Cone 
ben B Stelen, Donnerſtag, den 13. Februar 1873, Vorm. 10 Uhr ie Ae weber aufs Bere | Reſſt 
i 57. 5 * * Beſtell der Art d 8 
, , Miu ge = 3 Es ONEIDUEETDnEDEDiE 
feiner vielen Freunden und Bekannten Het 7 i u ho 7 5 D. im Jahre 1864 auf der bieſigen 1487 
betrübt an : 314 Bund (ca. 150 Ctr.) Stangeneiſen, Schichau’isen Bert von Gien geaue| Generalverſammlung 
SER Die Hinterbliebenen. ex „Baldar“, Capt. Smith; Fluß⸗Dampfer „Vorwärts“ — Hinterrad — 5 
Deen in benen bf. Jeder he | 5 netter & Ee ee d e e eee 
erfolgten piöglihen Tod meines lebten 406 Bund Stangene ſen (ea. 200 8 tr.), 5 hten Nachmittags 1 Uhr, 


Beförderung von Frachten und 43 ieren 
eingerichtet, in ſehr gutem baulichen un 
und iſt bis jetzt zu Fahrten zwiſchen Elbing, 
Dane und Königsberg benutzt. Tragfähig⸗ 
+ Schiffslaſt, Maſchine ca. 24 Pferdes 
kraft. Specielle genaue Aus kunft ertheilt be: 


Mannes, unſeres guten Vaters, Bruders, 128 Stück Keſſelbleche (ea. 130 Ctr.) 


Groß» und Schwiegervaters des 
Zimmermeiſters C. E. Scheerbart, ex „Dagmar“, Capt. Peek, 


erlauben ſich allen Freund d Bekannten TR 
aa et er, durch Seewaſſer beſchädigt. 


Locale der Geſellſchaft. 


Tagesordnung: 
Neuwahl des Comités. 
Wahl der Mitglieder des Wahlcolleglums. 


benſt anzuzeigen. 1 itwilligſt d idigte Mall 

z d . . d 

Sed Göteg dne fechten isch Im Apollo-Saale des Hotel du Nord in Glbing: Deutscher Tunnel, 

9 entriß mir am Fteitag, den 7. Februat Dienstag; den 11, Februar 1678, Gi polnſſche! Säde und e ſind] heute Abend Sean, Borflellung des 

Brot | zug eier | 2 r e vorn a 
. 6. Ara 18 2 2 ni ne Le othek von cn. einladet 

im 47. Lebensjahre am Herzſchlage. 2 uartett Soiree Bänden, 


Kopp. 
NB. Bedienung von einer Deuter 
7 Malen 


Grand Restaurant. 


Heute und die folgenden Abende Concert 


und Damengeſangsvorträge, wozu freundlichſt 
einladet. Se 


er ae: Diele der Herren de Ahna, Hellmich, Schulz und Bohne. 

Meldung an. ä 

Berlin, den 8. Februar 1878. Programm. 1, Haydn, Quartett, F-dur, op. 77 No. 2. 2. Mendelssohn, 
Emma Kraft, geb. Osmitius. Quartett, Es-dur, op. 12. 3. Beethoven, Quartett, E- moll, op. 59. No. 2. 


in Danztg, iſt unter billigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen durch 

Adolf Gerlach, Maͤkler, 
8 Poggenp uhl 10. 
Ein Vain een zum Elektelſtren, 


Fun die Danziger Krelschauſſee von Ohra 3 \ N 
nach Gardſchau ſoll: Numerirte Plätze ä 1 Thlr., und nicht numerirte à 20 Sgr., sind in der Buch-, & von kräftiger Wirkung, billig zu verkau⸗ 
1) bie Lieferung von 1065 Kbm. Steine] Kunst- und Musikalienhandlung von fen Goldſchmiebegaſſe 29 im Laden. Restaurant de Borussia. 
und 986 Kbm. Kies, F A W b L Ss N 78 Cin vom kleines antik. Geldſpindchen ſteht 8 
2 die Walzarbeiten pro 1873 A. E er, Agg. Asse No. 0 zum Verkauf Hundegaſſe 19, 1 Trp., zu Ohra. 
in Submiſſion vergeben werden und ſteht] zu haben. (2988) | beſichtigen Nachm. zwiſchen 5—6 Uhr. ee > auf vielſeltiges 
r r 0 5 5 


Eine och eleg. lith. Napp: 


5 
askenball, 


im feſtlich decorirten Saal. Anfang der 
Unterhaltungsmuſik 6 Uhr, des Balles 8 Uhr, 


e denn Beine. Zum Subſeriptions ball 


nnen empfiehlt die Wiener Herren und Damenſchuh⸗Niederlage 


im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
din a h an, un deen Glockenthor 142 bei L. Auerbach : 13 te Domokrae, na De Brenn 
7 4 1 Uſſee 1 x € u 
Broedfe in Tieſenſes und Landsberg in weiße Atlas ſchuhe mit eleganter Garnirung und für ältere Damen ſchwarze Atlasſchuhe. BEN: E Tan Theil nehmen. Billette à 10 2 aa 
Gr. Trampken einzuſehen. alaſtiefel für Herre 1 5 8 ig 1 Becker, 
Wollwebergaſſe, Hrn. Weber, Centralhalle, 


Danzig, den 3. Februar 1873. 


Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
r 
Mittwoch, den 12. Februar 1873, 
Vormittags 10 uhr, * 
ſollen auf dem Stallhofe der Art llerie⸗Ställe] 
(gohe Seigen), zwei für den Artiueriedienſt 
unbrauchbare Pferde der 3. 5 
Oſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments No. 1, Dis 
viſions⸗Artillerſe, meiſtbietend gegen gleich 
baare Besahlung verkauft werden, wozu 
Käufer eingeladen werden. 


anggarten, und in meinem Etabliſſement zu 


gaben. D. Gröniu 
Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 12. Februar: 


Großes 


Militair⸗Concert 


gon ſämmtlichen Muſikcorps der Garniſon 
und Auftreten des Bun . Künſtler⸗ 
erſonals. 
Buchholz. Laudenbach. Schmidt. 
Keil. rſtenberg. Weyer. 


Stadt-Theater zu Danzig. 

Dienftag, den 11. Febr. 1873. (5. Ab. No. 4) 
Der Freiſchütz. Große Oper in 
4 Akten von C. v. Weber. (Agathe 
Frau Schröder Chaloupka.) 

Mittwoch, den 12. Febr. 1873. (5. Ab. No. 5.) 
Maria u. Magdalena. Schauſpiel in 
4 Akten von P. Lindau. 

Donnerftag, den 13. Febr. 1873. (5. Ab. No. 6.) 


Alte Atlasſchuhe werden in allen Farben aufs Sauberſte bezogen und garnirt. Beſtel⸗ 
lungen erbittet man rühzeitig zu machen 400) 


Als außerordentlich billig 
empfehle 
Kleiderkattune, ganz echt, ſonſt 5 % jetzt % r und 3 S, 
Kleiverpigue, waſchecht, früher 6, zuletzt 4 Ve, 
Halbl. Ereas in Stücken von 50 Ellen, a 54 N, 
1 Poſten gekl. 5/a Exeasleinen unter Fabrikpreiſen, 
rasleinen, Sehr preiswerth, zu 3 Mr, 34 , 4 Ir, 5 72 
4/4 und ¾ Hausleinen räumungshalber unterm Koſtenpreis, a — , ©... | ER. „4. 
andtuchzenge von 2} Hr, Servietten von 43 9, x 
aſchentücher (rein Leinen) 1 Dutzend von 12 9, große von 20 Ms an, 
Schleſiſche Leinen, Bielefelder Leinen, Gebirgs⸗Leinen, 
Bettdrilliche, Federleinen, Boye, Flanelle, Parcheude, 
räumungs halber ſehr billig. 


Adalbert Karau. 


Frauco⸗Aunahme f. d. Färberei und Wäſche D. Coundé, Berlin. 
35. Langgaſſe. Löwenſchloß 35. 


jenhof. ER) 


Ein einjähriger echt 
TER «ii Race Zucht⸗ 
Bulle, ſchön gebaut, 

ieht für den Preis von 55 Thlr. 


in Gr. Lichtenau 


am 24. Februar c., 9 Uhr Morgens 
über 2 Pferde, 1 Kuh, 1 Wagen, 
2 Schlitten, Geſchirre n. Stallgeräthe, 
ferner Möbel, Ubren, Spiegel, Waſche, 
Kleider, Kochgeräthe, Böttcherzeug ꝛc. 
gegen Baarzahlung. 


in Groß Schlan;. 
undertfünfzigtauſend Stück gut ag 
blaßgelbe Ziegelſteine find zu kaufen bei 


C. Herzberg 


Dr. Bobrik, eee eee eee in Culm a. W̃ Die Hugenotten. 2 N in 
vr a vr mem 5 Atten von Meyerdeer. (Valentine Fr. 
3 uchtvieh⸗Auction Bere ute auf endet wi erh nder helene, 


Freitag, den 14. Februar. (Abonnem. susp.) 
f . Tragödie in 5 Akten 


von A. ua, 

Sonnabend, den 15. Ba bleibt das 
Theater * loſſen. 

Sonntag, den 16. Februar. (5. Ab. No. 7.) 
Am Altar. Vorher: Monſtenr 

Hercules. 


Meingefchlagenes Herb: u. Ofenholz 
nehmen an Hallauer & Morwitz, 
Heiligegeiſtgaſſe 23, 
I oder 2 Buchbinder⸗Gehilſen ſucht 
O. F. Woferan, Na 
NB. Desgleichen kann ein Lehrling da⸗ 
ſelbſt in die Lehre treten. 


HPolz⸗Auttion zu Heubude. in Neu⸗Kkußfeld b. Pr. Holland, Eiſenbahnſt. Güldenboden, Ofbahn, 
Montag, den 17. Februar 1873, Vorm. D 


a 1 ienſtag, den 18. Februar 1873, Mittags. 
deren Walde im Gaftbaufe des Herrn] Zum Verkauf kommen: 15 Bullen, 25 tragende Kühe u. Faͤrſen und 
Janzen für Rechaung wen es angedt, an 73 junge Ochſen, oſtfrieſiſche Race. Ferner 30 ſprungfähige Eber u. 


s bieten! : 
eg ee Klafter Klobeubelz tragende Säne der mittelgroßen Porkſhire Raee. 


ca. 60 Klafter Knüppel, ca. 40 Programme vom 1. Februar ab (Enn junger Mann aus guter Familie findet] Montag, den 17, Februar. (ab. su.) 
Klaft⸗ te Reiter und ca. 8 he 5 E 5 5 „ 75 . . 
500 Kacke Strand, Auf vorherige geſällige Anmeldung wird in Güldenboden Fuhr⸗ a ee Ras 
nn 8 cen werk bereit ſtehen. 90 Sen u x Oper in 3 Akten von Auber. 
. angen Mar 0. 32. l 5 17 
vorm. Job. Zac, Wagner, Foss. g anf. Wikin m g. er note) Selonke's Theater. 
Stelle. Zuerf. Altſt. Graben 31, 2 Tr. 


Der Schreiblehrer und Kalligraph Ich wohne jebt Stetterhagergnfle 
Herm. Kaplan, x. 10, 1 Zeeppe. 


Hamburg, Hotel de Russie, Dr. Scheele ; t⸗J Meldungen mit Einſendung der Zeugniſſe an 
en ee fm aue ue een Hook aus 17 aud das Domintum Braunsrode per Briesen W. 


— 5 Te RETTET ETF TE EHE 
Schnell⸗ Schönſchreiben He eee De ſoliden Bedingungen verkauft werden Gr. veranlaſſen. 


i ; u in tüchtiger Bureaubeamter wird ges 
Unt-Brofpehte 1 at 8 A. v. 2 mda, Frau Gutjahr in Marienwerder. E ſucht Langenmarkt No. 14. 


d. ed. d. Ztg. ben. — mo 1 3 1 
I ält lber beabſichtige ich 
Stralfundei Lotterie Dung, Breligefe ., Fm m Tacke Deldened. Grunbhäd| 


mein 
71 g N 4 beſtehend aus 4 Hufen 20 Morgen culmiſch, 
zum Beſten der durch die Waſſersuoth Udh 0} Mafchine U. mit durchweg neuen Wohn⸗ und Wörthſchafts⸗ 


N Bulsctoride 


e Inſpectorſtelle in Brauns rode (Kreis 
Graudenz) wird zum 15. April er pa⸗ 
cant; erfahrene, energiſche Beamte wollen ihre 


Dienſtag, 11. Febr. Gaſtſpiel der Gym⸗ 
naſtiker · Pantomimen⸗ u. Ballet 
tänzergeſellſchaft, unter Direktion 
des Mr. Charles Alfonfo, ſowie 
der Solotänzerin Frl. Spinzi und 
des Balletmeiſters Herrn 8 
U. A.: En passant! Schwank. 
Zehn Mädchen und kein Mann. 
Komiſche Operette. 


Bie r cs Fr 
No. 7593 7595 7618 7653 7666 


Ein maſſives Haus 
an recht frequenter Straße in hleſiger Stadt, 
in welchem ſeit alten Zeiten Bäckerei in großem 


Ein Sohn ordentlicher Eltern 
kaun ſich zur Erlernung der 


beſchädigten Vorpommern. Hauptgewinn: a 
prachtvolles Pianino im Werthe von Gebäuden, aus freier Hand zu verlaufen. Conditorei bei mir melden. und 7740 
2 Bi i (4 Reflectanten können ſich jeder Zeit bei mir ö 5 
20 Be e en Wen ste, 002 Carl Beermann, Berlin, | nase | Richard Jahr. |} tat sus nie Grpeition bier; 
＋ „. w. Ziehung am 17. Februar. Looſe v. d. Schleſiſchen Thore Tanſee bei Marienburg im Febr. 1873. Rebaction er er 
15 F zu baben bei Magazin . ee 127. eske. 2 Dru * 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. Billigſte Preiſe. Genaueſte Juſtirung. Rafemann 


